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Der Kampf um die Ostmark.
Der Frieden von Versailles beendet für Deutsch¬

land nicht den Kampf um das Deutschtum. Zwar gilt
es nicht mehr mit der Waffe in der Hand zu kämpfen,
aber es gilt in den großen Abstimmungsschlachten
deutsches Land zu schützen gegen fremdländischen An¬
sturm. Die erste dieser friedlichen Schlachten wurde
geschlagen um schleswiasches Gebiet . Am 11. dieses
Monats muß nun der Kampf um das o st- und w e st-

reußische Abstimmungsgebiet  durchge-
. ihrt werden. Es gilt diese kerndeutschen Lande gegen
polnische Gelüste zu verteidigen!

Bekanntlich sieht der Friedensvertrag von Ver¬
sailles für die ostpreußischen Kreise Allenstein, Rössel,
Osterode, Oertelsburg , Sensburg , Lötzen, Johannis¬
burg , Lyck, Oletzko und den nördlichen Teil des Neiden¬

K

bürg , Etuhm , Marienwerder und Rosenberg eine Volks¬
abstimmung vor. Die Bewohner dieser Gebiete werden
am 11. Juli , welchen Tag die Entente als Termin für
die Abstimmung bestimmt hat , zu bekunden haben , ob
sie ferner zu Deutschland oder zu Polen zu gehören
wünschen. Niemand , der die Verhältnisse kennt, kann
sich im unklaren darüber sein, wie das Ergebnis der
Abstimmung ausfallen wird . Die Abstimmungsgebiete
sind kerndeutsches Land . Zum Beispiel Marienburg
mit dem alten Schloß der deutschen Ordensritter soll
sein Deutschtum jetzt in einer Volksabstimmung be¬
kunden! Und wie liegen die Dinge überhaupt in den-
westpreußischen Abstimmungsgebieten ? In den Krei¬
sen Marienwerder , Rofenberg und Marienburg macht
die deutsche Bevölkerung 88 bis 98 Prozent der Eesamt-
bevölkerung aus . Die polnischen Minderheiten fallen
kaum irgendwie in das Gewicht. Ein wenig anders
liegen die Verhältnisse lediglich im Kreise Stuhni , in
dem die Polen zwar auch in der Minderheit bleiben,
aber doch immerhin 42 Prozent der gesamten Bevölke¬
rung erreichen. Es ist dies der einzige Kreis , der bei
der jetzigen Abstimmung etwa als gefährdet bezeichnet
werden kann. Wirtschaftliche und geographische Ver¬
hältnisse sprechen aber auch hier für ein Verbleiben bei
Deutschland. Eine Zuerkennung dieses »Gebietes an
Polen wäre nicht Nlöglich ohne Vergewaltigung der
großen deutschen Bevölkerung.

Was über den deutschen Charakter der westpreußi-
fchen Abstimmungsgebiets gesagt ist, das gilt auch für
die ostpreußischen Kreise. Von seiten der Entente ist
wiederholt darauf hingewiesen worden , daß die
Masuren ein Mischvolk seien. Das soll keineswegs ge¬
leugnet werden, aber das masurische Gebiet hat nie¬
mals zu Polen gehört . Als dieses Gebiet vom deutschen
Ritterorden kolonisiert worden war , begann etwa um
die Wende des 15. Jahrhunderts eine Einwanderung
slawischer Volksteile. Aus der Mischung dieser mit den
angesessenen Deutschen sind die Masuren hervorgegan-
gen. Kultur und Sprache verbinden sie mit den Deut¬
schen ebenso wie die gemeinsame Abneigung gegen
Polen . Nach zuverlässigen Angaben sind von den
275 000 Abstimmun'gsberechtigten in Ostpreußen allein
225 000 in den Heimatvereinen , die als Hort des
Deutschtums gelten können, zusammengeschlossen. Das
zeigt wohl am besten, wie die Bevölkerungsverhältnisse
in den ostpreußischen Abftimmungsbezirken liegen.

Über den Ausfall der Volksabstimmung gibt man
sich denn auch in Polen keinerlei Täuschung inehr hin.
Man hoffte zunächst durch eine mit allen Mitteln ar¬
beitende Agitation die Entscheidung zugunsten Polens
zu beeinflussen. Alles das ist vergeblich gewesen. Trotz¬
dem hält man es in Warschau für gut , noch heute erue
Politik des Zwanaes und des Rechtsbruches fortzu¬
setzen. Täglich kaufen Meldungen ein über Zwischen¬
falle im sogenannten polnischen Korridor . Trotz des
Protests der Ententeoffiziere reißen die Polen Ab¬
stimmungsberechtigte aus den Zügen , beschlagnahmen
Äbftimmungsausweise , beschießen deutsche Flugzeuge,
die der Beförderung Abstimmungsberechtigter dienen
und versuchen mit allen Mitteln die Abstimmung zu
sabotieren . Allein das wird die Bevölkerung nicht ab¬
halten . am 11. Juli ein Bekenntnis zum Deutschtum ab¬
zulegen. Selbst die Bewohner polnischer Abstammung
scheinen nicht zum neuen polnischen Staat zu wollen.
Die Deutschpolcn des Allensteiner Bezirkes haben sich
jedenfalls offen auf die deutsche Seite gestellt.

Das Abstimnlungsergebnis wird also ganz ohne
Zweifel eine schwere Niederlage der Polen bringen , die
nicht einmal auf einen Achtungserfolg , wie ihn etwa
das Deut^htum in der ersten schleswigfchen Zone er¬
rang . rechnen dürfen . Aber auch hier ist nicht allein
die Volksabstimmung entscheidend. Vielmehr räumt
der Vertrag von Versailles der Ententekommimon das
Recht ein. bei der Abgrenzung auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse zu berücksichtigen. Man geht wohl nicht
fehl in der Annahme , daß diese Bestimmung nur des-
üalb in den Vertrag ausgenommen wurde, um den

Polen auf jeden Fall einen gewissen Erfolg zu sichern.
Denn wenn auch gerade die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse für ein Verbleiben der Abstimmungsgebiete bei
Deutschland sprechen, so ist nach den Erfahrungen , die
Deutschland bereits gemacht hat , leider die Annahme
nicht von der Hand zu weisen, daß diese Bestimmung
zuungunsten Deutschlands ausgelegt wird . Nicht nur
handelt es sich darum , daß Teile der deutschen Bevölke¬
rung unter ein fremdes Joch gezwungen werden sollen,
auch die Ernährungslage Deutschlands würde eine be¬
deutende Verschlechterung erfahren . Die Abstimmungs¬
gebiete sind Überschußgebietefür landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse, wie Getreide , Kartoffeln , Zucker. Hülsen¬
früchte usw. Wir alle wisien, wie schwierig schon heute
die Ernährungsverhältnisse in Deutschland sind. Roch
mehr als bislang würden wir nach der Abtrennung
solcher Überschußgebieteauf ausländische Zufuhren , die
wir beim Stand der deutschen Valuta zu erschwingen
kaum in der Lage sind, angewiesen sein.

Ein jeder, der am Abstimmungstage seine Pflicht
tut , trägt sein Teil dazu bei, daß der Kampf mit einem
Siege Deutschlands endet. Der außerordentlich starke
Zustrom Abstimmungsberechtigter , die trotz des weiten
und beschwerlichen Weges herbeieilen , um ihre Pflicht
zu tun , bestärkt uns um so mehr in der Hoffnung , daß
der 11. Juli den Polen ein schwarzer Tag werden wird,
daß sie an diesem Tage , wie man mit Recht gesagt hat,
ihr „Tannenberg " erleben werden . Der 11. Juli muß
den Sieg der gerechten Sache des Deutschtums bringen!

Vo» der Botschafterkonferenz.
W. T.-B . Paris , 8. Juli . (Drahtbericht .) Die Bot¬

schafterkonferenz hielt heute unter dem Vorsitz von
Jules C h a m b o n eine Sitzung ab . Sie beschäftigte
sich zunächst mit der Volksabstimmung in
Marienwerder und Allenstein.  Die Kom¬
mission an Ort und Stelle bekam .die Vollmacht, alle
Einzelfragen , dieVolksabstimmung betreffend , zu regeln.
Der deutsch-polnischen Kommission, die die Aufgabe
hat , die Schwierigkeiten des Transit -Verkehrs zwischen
Deutschland und Ostpreußen durch den Korridor zu
regeln und die im Artikel 98 des Versailler Vertrages
vorgesehenen Abkommen zu regeln und auszuarbeiten
ist als Schiedsrichter LefHvre  zugeteilt wor¬den.

Die Polen verkaufen ihren Besitz.
mz. Allenstein. 7. Juli . Die Führer der polnischen

Bewegung  im ostpreußischen Abstimmungsgebiet füblen.
daß der Boden unter ihren Füßen wankt , und suchen schon
letzt ihren Besitz in Sicherheit  zu bringen . So
verkaufte der dem Ententekontrolloffizier als Vertreter der
polnischen Interessen beigegebene Gutsbesitzer Barwinsky
rn den letzten Tagen sein Gut.

Ein „Militärkorridorzug" angehalten.
-?r- Werlin . 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Durch das

Parner Abkommen vom 19. November 1920 ist zur Beförde¬
rung von Material für unsere Truvven im Osten ein Zug
woaientlra , zugestanden worden , der den Namen ..Militär-
Korrrdorzug" erhalten hat . Am 6. Juli ist der erste dieser
ouge , der beurlaubte Offiziere und Mannschaften beför¬
derte , von den Bolen angebalten worden mit der Begrün¬
dung, daß die Offiziere und Mannschaften die Abstimmungs¬
zuge benutzen könnten.-

Die neuen Forderungen der EifenSahner.
Bb. Berlin . 8. Juli . Seit einigen Tagen liegen der

Reichsregiernng neue Forderungen  sämtlicher Organi¬
sationen der, Eisenbahner vor . Die Bewilligung dieser For¬
derungen würde die Finanzen des Reiches abermals um
mehrere Milliarden belasten.  Die Eisenüabner
verlangten , daß ihre Forderungen noch vor der Konferenz
von Sva bewilligt würden . Der Reichsfinanzminister Wirtü
bat das ab gelehnt.  Vorgestern fanden nun im Reichs¬
tag Verhandlungen zwischen den Vertretern der verbände
und den Fraktionen des Reichstags statt . Wie verlautet,
werden die vier Regierungsparteien in dieser Angelegen¬
heit gemeinsam vorgehen. Es haben schon Besprechungen
zwischen ihnen stattgefunden . Einmütigkeit bestand von
vornherein darüber , daß die Bewilligung der Forderungen
vor der Konferenz von Sva ein Ding der Unmöglich¬
keit  lei.

Eine spätere Meldung besagt : über die Eebalts - und
Lohnforderungen der Eisenbahner und Etaatsarbeiter fanden
zwischen Vertretern der Organisationen und der Barteien
erneut Verhandlungen statt . Der Verlauf dieser Verhand¬
lungen eröffnete die berechtigten Hoffnungen , daß die Ver¬
treter der Beamten - und Arbeiterorganisationen die Er¬
füllung ihrer Forderungen zunächst zurück st ellen  und
sich mit den von den Vertretern -der Barteien abgegebenen
Erklärungen zufrieden geben werden . Damit dürfte die Ge¬
fahr eines Generalstreiks im Verkehrswesen , wenigstens vor¬
läufig . behoben fein.

Die Schlichtungsordnung.
Br . Berlin . 8. Juli . (Eig . Drabtberickt .1 Die seit

langem angekündigte Schlichtungsordnuna.  welche
die gesetzliche Regelung von Streitigkeiten vorstebt . ist jetzt im
Entwurf fertiggestellt worden . Es werden folgende Schlich¬
tungsorgane gebildet : 1. Schlichtungsausschülle . 2.  Landes-
schlichtungsausschüffe. 3. ein Reichseinigungsamt . Oberstes
Organ ist das Reicksarbeitsministerium . Die wichtigste Be¬
stimmung ist. daß weder Aussperrungen vorgenommen noch
Streiks begonnen werden dürfen , bevor der Scklichtungs-
ausschuß angerufen worden ilt. Di « SM-Lfc« » Streiks
sind überbaust verbot « «.

MMerands Zuversicht.
mz . Paris , 8 . Juli . ( Drabtberickt .) M i l l e r a n d er¬

klärte dem Berichterstatter des ..Jntranstgeant " in Sva . er
glaube , daß die Dinge jetzt einen reckt schnellen Ver»
lauf'  nehmen werden . Man würde in Sva nur die
größeren Linien festsetzen. Einzelheiten würden erst iväter
kommen. Man würde aber nickt abreisen . bevor man nickt
den Hauvtounkt der Tagesordnung ausreichend erörtert
hätte und bevor die Deutschen nickt darüber ein Proto¬
koll unterzeichnet  hätten.

IV. T.-B. Sva . 7. Juli . General Lorend.  der Vor¬
sitzende der interalliierten Kommission in Oberschlesien,
traf gestern abend 6 Uhr im Automobil hier ein. Der
General wurde noch gestern abend von Millerand
empfangen.

Die Frage der Sicherheitspolizei.
Br . Berlin , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Eebeim-

rat B r i e s d o r f, der Präsident für die Sicherheits¬
polizei, ist nach Aachen abgereist . , Er verbleibt dort,
um. falls die Besprechungen in Spa die Anwesenheit
weiterer Sachverständiger für die Frage der Sicher¬
heitspolizei  erforderlich machen sollten, unverzüg¬
lich dorthin abzureisen.

Der polnische Ministerpräsident in Spa.
Br . Berlin , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die

gestrige plötzliche Abreise  des polnischen Mmister-
präsidenten E r a b s k i nach Spa wurde , wie der
„B. Z." aus Warschau gemeldet wird , in der vorgestri¬
gen Sitzung des Landesverteidigungsrates beschlossen,
der sich gestern eine Sitzung des polnischen Kesaint-
labinetts anfchlotz. Unmittelbar vor der Abreis:
Graüskis richtete die polnische Regierung eine Note
an die Konferenz in Spa , deren Inhalt sich auf die
Handelsbeziehungen  und die sich daraus er¬
gebenden Konsequenzen bezog. Die gestrige Lemberger
Meldung, daß eine südeuropäische Großmacht sich bereit
erklärt habe, über einen Frieden zwischen Warschau und
Moskau" zu konferieren , wird bestätigt mit der weite¬
ren Angabe, daß dis polnische Regierung die Antwort
auf diesen Vorschlag von den Beratungen Erabkis in
Spa abhängig macht.

T--B I- " *. 7. Juli . Wie ..Sntr “ meldet , beschäftigten
stck Marschall noch und Marschall Wilson  lebhaft mit
den kurzlichen militärischen Ereignissen an der v o l n i scke n
F r oit t. 'Das Blatt glaubt zu wissen, daß Bolen in Sva
von den Alliierten keine Unterstützung und nickt die Ent-
sendung von Truvven . sondern die Entsendung von Munition
und Waffen erbitten werde.

Korfantys Hoffnungen.
mz. Berlin , 8. Juli . Im Auftrag des volnischen

Ministeriums des Äußern hat kick laut ..Voll. Zts ." auch der
Vorsitzende des polnischen oberschlestichen Äbstimmungs-
kommissariats. K o r f a n t v . nach Sva begeben. Er hofft
dort zu erreichen, daß Deutschland strikte Neutralität
während des Volksentscheids anferlegt werde , und erwattet
wirtschaftliche Vorteile für Bolen aus den Verhandlungen
in Sva.

Eine amerikanische Privatanleihe für Europa?
Bb. Zürich. 7. Juli . Der Korrespondent der ..Neuen

Zürcher Ztg ." in Sva meldet , obschon die Vereinigten
Staaten  nicht an der Konferenz teilnübmen . wäre es
falsch, deren Bedeutung zu verkennen . Wenn man in Sva
zu einem Abkommen gelange , werde Amerika bereit sein.
Europa mittels einer Vrivatanleibe  zu Hilfe zu
kommen. Im anderen Falle aber werde die Geneigtheit da¬
zu abnebmen. weil das Vertrauen in die wirtschaftliche Zu¬
kunft Europas verschwinden würde . Llood George beachte
das wohl und auch Belgien gebe sich darüber Rechenschaft.

Die Krregsschäden in Frankreich.
mz. Paris . 8. Juli . Im Verlauf der Aussprache in der

gestrigen Sitzung der Kammer  wandte sich beim Sausbalt
für die befreiten Gebiete der Abg. L o u Ä e u r unter dem
Beifall des Hauses gegen die Behauptungen der englischen
Delegierten auf der Konferenz von Hytüe . daß Frankreich die
Schäden  in den befreiten Gebieten übertreibe.
Louckeur erkannte zwar die bona fides der englischen Be¬
hauptungen in Hythe an . betonte aber , daß schon in Hvtbe
die Mitglieder der englischen Regierung darauf aufmerksam
gemacht worden seien, daß nach der Karte die zerstörten Ge¬
biete einem Zehntel von Frankreich entsprächen und d!e
Schäden sich auf 3 0 Milliarden  bezifferten bei einem
Gesamtvermögen von ,300 Milliarden . (Diese Erklärung rie?
Zwischenfälle hervor, ) Louckeur fügte hinzu , es fei leicht zu
beweisen, daß die zerstörten Gebiete 80 Prozent der Metall¬
industrie und 60 Prozent der Koblenvroduktion Frankreichs
ausmachten. Wie könne man unten diesen Umständen an¬
nehmen. daß wir das Geld , wenn man es uns gäbe, gar
nicht ausgeben könnten ? rief Louckeur. (Reue Zwischenrufe.)
Die gleichen falschen Vorstellungen Hütten auch, wie in Svtbe /
die Beratungen in San Remo beherrscht. Man mülle diese
Ansicht zerstören. Frankreich könnte noch mehr beansvrucken
was ihm von Rechtens zutteben würde . Frankreich müsse
daher die Schaden offen darlegen  zur allgemeinen
Kenntnisnahme . 125 bis 130 Milliarden stellten das Min.
destmaß dellen dar . was man benötige , um das Land wieder
instand zu setzen und den Witwen und Kriegsbeschädigten
zu helfen. Wir haben einstimmig beschlollen. sagte Louckeur
die Wiederqutmachungskommillion möge die Recknungen be¬
stätigen. die Frankreick am Tage der großen Abrecknuva
vorzulegen bereit ist. Die Mitglieder der Kommission, die
die zerstörten Gebiete besuchten, sind mit der Überzeugung
zuruckgekommen. daß die genauen Ziffern im Vertrag ent¬
halten sein müßten und daß der Vertrag auf keinen Fall den
franzMchen Cteuerzabler mehr belaste« dürfe als den deutewen.
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Spartakistische Umsturzpläne in Braunschweig.
^rannschweig , 9. Juli , über den gegenwärtigen

Stand der U mstu rz b e w e gu n g von links in
chw e rg  werden der ..Vraunschweiger Landes-

?e" ung von verschiedenen gutunterrichteten Seiten auf-
vL^Eude Einzelheiten mitgeteilt . Darnach wird In

Braunschweig durch radikale Agitatoren eine lebhaste Pro-
vaganda für einen diese Woche geplanten neuen voliti-
I& f, ? .® cn e r ? lst r e i k gemacht. Neben der General-
itreikleitung entfaltet hier ein neuer revolutionärer
Aktionsausschuß  eine fieberhafte Tätigkeit . Vor eini-
SrJLv . teü kme von Vertretern der revolutionären
-ktroelter.chaft aus der näheren und weiteren Umgebung be¬
sucht gewesene große Versammlung statt , in der das Pro-
«ramm der bevorstehenden großzügigen Agitation festgesetzt

Besonders sind die Organisation und die Aufgaben
xk! « A *? ” 5 -r m * e besprochen worden , die beute schon in

§,^ ? ^ and rm Oberkommando Bezirk Braunschweig 3509
b,s .4000 Kops stark und gut bewaffnet ist. Zu dem Aktions-
berirk Braunschweig gehören die Städte und Bezirke
Magdeburg . Halber st ad t . Hannover - Linden.

s he  i,m . G e l e n ki r che n und B i e l e f e l d. Bei
^E?,^ Entrale rn Braunschweig treffen seit der vorigen Woche
Ereiche Ordonnanzen und Kuriere aus allen Teilen des
Neichs ein , die hier von Vertrauensleuten auf den Babn-
fwl « abseholt und in die Versammlungslokale undQuartiere geführt werden.

Der Fall Nikolay.
. . » -- lin S. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der preußi-
D ? Kultusminister hat zur Beilegung des Falles
Nikolay  einen Erlaß an den Rektor der Universität Ber-
lrn gerichtet, in dem er erklärt , er hätte nichts anderes ge-
wollt . als das Recht der Lehrfreiheit  sicher zu
stellen. Er vertraut darauf , daß . wenn Professor Nikolay

L?' teren Verhandlungen mit dem Minister den Wunsch
nach Wiederaufnahme seiner Vorlegungen äußern sollte, k«r
«e »at für einen ungestörten Verlauf der Kollege jede not-
®* nöl se J? orfor«e treffen werde . Der Rektor Professor
Eduard Meyer  hat diesen Erlab der Studentenschaft be-
kannt gemacht und gleichzeitig unter Benachrichtigung des
grundsätzlichen Standpunktes des Senats die Mahnung an
»n, .r "Antente qft hinzugefügt , rede Störung  derNikolayschen Vorlesungen zu unterlassen.

Die Notlage des Zeitungsgewerbes.
~ Berlin . 8. Juli . In einer kleinen Anfrage im
Reichstag weisen die Abgeordneten Schirmer . Franke . Dr.
Fortmann und Leicht erneut auf die N o t l a g e d e s d e u t -

E«t u n g s » e w e r b e s bin und fordern , daß
zwischen den beiden Jnteressentenaruvven . den Verlegern
und den Papierfabriken . mit Unterstützung der ReiSsregie-
rung ein Ausgleich  geichasten werde.

^ Passive Resistenz im Waldenburger Revier.
Lr - Berlin , 8. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Der Streik

im Waldenburger Revier ist b e e n d e t. Dagegen wird noch
auf einem großen Teil der Gruben passive Resistenz
peubt . Die Easversorgung eines groben Teiles von Mittel-
schlesten ist dadurch gefährdet.

Plünderungen in Königsberg.
.. ... W : T--£ . Königsberg i. Pr .. 7. Juli . . Auf dem Alt-städtischen Markt und auf dem Fischmarkt wurden beute früh
eme Anzahl Verkaufsstände geplündert  und die Ver¬
käufer mißhandelt . Als die Menge auch die Schuhgeschäfte
zu .plündern drohte , erschien ein starkes Aufgebot von Sicher-
heltsoollzei mit Maschinengewehren und säuberte dieStraßen.

Das Programm der neuen württembergischen Regierung
. W. T.-B. Stuttgart . 7. Juli . In der heutigen Sitzung
des Landtags  gab die neue württembergiiche Regierung
durch den Staatspräsidenten Dr . v. H i e b e r ibr Programm
bekannt. Als Richtlinien wurden ausgestellt : Erhaltung von
Ruhe und Ordnung , enge Zusammengehörigkeit von Land
und Reich, wirtschaftlicher und finanzieller Wiederaufbau,
ehrliche Versöhnung und der Versuch inneren Ausgleiches
auf der Grundlage des rücksichtslosenBekenntnisses zur Ver¬
fassung und ihres unbedingten Schutzes.

Deutsche Kohle für die Schweiz. •
Bb. Zürich. 7. Juli . Wie aus B ^ r n verlautet , sind

»wischen einer deutschen Abordnung und der schweizerischen
Regierung Verhandlungen über ein Kohlenabkommen
im Gange. Es handelt sich bei der von Deutschland zu lie¬
fernden Kohle um Braunkohlenbriketts , von denen Deutsch¬
land . wie es heißt , 25 000 bis 30 000 Tonnen abaeben könne.
Eine offizielle Verlautbarung liegt noch nicht vor.

Schweizer Befürchtungen.
IV. T.-B. Rauenfeld , 8. Juli . (Drahtbericht .) In der

„Tburgauer Ztg ." wird die Befürchtung ausgesprochen, daß
nach der Aufhebung der Erenzsckutzmabnahmen am 24. Juli
Tausende Arbeitslose  und lichtscheue Elemente von
Deutschland nach der Schweiz kommen könnten. In Konstanz
wird bereits auf die Einreileerleichteruna hingewiesen.

Wresvavener Taablatt.
Der polnische Heeresbericht.

8. Juli . (Drahtbericht .) Nach
einem Warschauer Telegramm besagt der letzte v » l n i sa, e
Heeresbericht : gestern begann der erste Teil der setz längerer

geplanten b o l sche w i ki sche n O f f e n s kv e. Die
dokichewikiime Kavallerie unterbrach die Eisenbahnlinie
Kiew -Kowel. Südöstlich von Bobrinsk griffen die Bolsche¬
wiken von Ludwica bis Ostrog an . Weiter südlich ist die
Lage unverändert . Wie der Warschauer Korrespondent der
^rlingske Tidende ' von gut unterrichteter Seite erfahren
haben will , kann reden Augenblick das Eingreifen
einer West macht  zugunsten der Polen erwartet werden.

Ein Aufstand gegen die Polen in Weißrussland.
W. T._b . Berlin . 7. Juli . Wie der ..B . L.-A." aus

Königsberg meldet , ist in Weißrußland gegen die Polen ein
Aufstand ausgebrochen , der die rückwärtigen Verbindungen
&LÄ tf(£en  Armee bedroht . Die Eisenbahnbrücke auf der
Strecke Jassen -Bonrinsk ist in die Luft gesprengt worden.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . S15.

Eine Note Lloyd Georges an Rußland.
^ rw T-' B- JE » !»«« . 7. Just . Der „Daily Serald"
meldet aus Chrlstlania . daß Krass in  stch auf der
Reise nach Moskau mrt einer Note Llovd Georges befände
worin dieser vorschlägt. daß Rußland und England beider¬
seits die Feindseligkeiten ein stellen  und stch
reder Einmischung rn die innere Angelegenheiten der anderen
Seite enthalten sollen. Die Note erwähnt nichts von den
oon der nutzeren russischen Regierung eingegangenen
Schulden , sondern verlangt nur . daß die Räteregierung die
Schulden für die Waffenlieferungen und die geleistetenDienste anerkenne.

Aus dem englischen Unterhaus.
mz.  Amsterdam . 8. Juli . (Drahtbericht.) General

D.yel , dessen Name durch die blutigen Ereignisse in Am¬
ritsar  bekannt wurde , wird nach einer im Unterbaus abge¬
gebenen Mitteilung Lloyd Georges nicht mebr dienstlich
verwendet werden , sondern zur Disposition gestellt, da der
Erste Lord der Admiralität im Unterbaus mitteilte , daß die
englische, Msrinemission aus dem Heere Wransels zurückge¬
zogen wäre . Er glaubt , daß Amerika und Frankreich noch
Marinekommissionen im Heere Wrangels habe. Arbeits-
Minister Mac Namar . a teilte mit . daß b'A Millionen
Mann demobilisiert und in der Industrie untergebracht wor¬
den seren.

Ein Sieg General Wrangels.
IV. T.-B. London . 7. Juli . Reuter meldet : Wie der

Heeresbericht mitteilt . umzingelte die Reiterei des Generals
Wrang ei ein bolschewikisches Kavallerie¬
kor  p s in Stärke von 18 Regimentern , die dem - konzen¬
trierten Feuer von Panzerzügen ausseketzt wurden . Nur
150 Mann sind entkommen. Das Schlachtfeld ist mit Leichen
bedeckt. Die Zabl der Gefangenen betrug 1000 Mann . 40
Geschütze, viele Maschinengewehre sowie Transvortmaterial
knd erbeutet worden.

Der Friede für die Türkei.
mz.  E »a, 7. Juli . Der Oberste Rat  prüfte heute

vormittag die am 18. Juni durch Damad Ferid  über¬
reichte türkische Antwort.  Nachdem er die Unmög¬
lichkeit erkannt hatte , den Vertrag in den von der türkischen
Regierung verlangten Punkten , die stch auf die Hauotbestim-
mungen beziehen, abzuändern , beschloß der Oberste Rat
einen kleinen Ausschuß  politischer Sachverständiger zu
beauftragen , um die Antwort in Zusammenarbeit mit den
militärischen Sachve.rständigen sestzusetzen. Die Antwort
wird in verschiedenen Punkten , die gerechtfertigt erscheinen,
dem türkischen ErsuchenRecknung  tragen und
eine Frist von zehn Tagen für den endgültigen Beschluß und
die Unterzeichnung festsetzen.

Die Wahlen zum dänischen Reichstag.
mz. Kopenhagen » 7. Juli . (Drahtbericht .) Da die

im Reichstag im vorigen Monat eingegangene Ver¬
fassungsänderung  infolge der Wiedervereini¬
gung mit Schleswig erst Gültigkeit erlangt / nachdem sie
vom neuen Reichstag angenommen worden ist, fanden
gestern die W a h l e n zum Folkething statt , die folgen¬
des Ergebnis  hatten : Erwerbspartei 4, Konser¬
vative 26, Radikale 16, Sozialdemokraten 42, die Linke
51 Sitze. Die Konservativen verloren 2 und die Radi¬
kalen 1 Sitz. Die Linke gewann 3 Sitze: die Regie¬
rungsparteien , die sich aus der Linken und den Konser¬
vativen zusammensetzen, gewannen demnach 1 Sitz.

Der demokratische Konvent in San Francisco.
mz. San Francisco . 7. Juli . Der Gebilse des Marine-

ekretärs . Franklin Roosevelt.  ist vom demokratischen
Konvent zum Kandidaten für den Posten des Vizepräsi¬denten  gewählt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Besteuerung des Eriftenzminimums.

Über die Besteuerung des einkommensteuere
freien Winde st einkommens  in Preußen herrschten
bis letzt noch Zweifel , und auch der hiesige Magistrat er¬
klärte in der letzten Stadtverordneten -Versammlung . die
Ausfuhrungsbestimmungen abwarten zu wollen , ehe er eine
diesbezügliche Vorlage mache. Aus Berlin wird uns nun
dazu berichtet : Nach dem Entwurf eines Ausführungsgefetzes
zum Landessteuergesetz, der der preußischen Landesversamm¬
lung soeben zugegangen ist. dürfen die Wohnsitzgemeinden
von dem Mindesteinkommen » das von der Reichsemkommen-
steuer nicht ersaßt wird , vom 1. April1921ab den  Teil
zur Eemeindeeinkor .mcnstcuer heranziehen , der auf den
Steuerpflichtigen selb  st entfällt : die skr die zweite
und rede weitere Person steuerfrei bleibenden Eiiikpmmens-
teile (8 20 Abi. 2 bis 5 des Reichseinkommensteuergejetzes)
bleiben auch von dieser Steuer frei . Für das Steuer-
l a h r 19  2 0 dürfen die Wobnfitzgemeinden das von der
Reichseinkommensteuer nicht erfaßte Mindesteinkommen in
dem durch das Reichsrecht zugelassenen Umfang besteuern.
In der Begründung hierzu wird ausgeführt : Der Heran¬
ziehung der freien Einkommensteile zur Gemeindesteuer
stehen schwerwiegende Bedenken entgegen. Wird die Be¬
steuerung nicht nur des für seine Haushaltsangehörigen frei¬
bleibenden Einkommensteiles zugelassen, so bedeutet das
eine Besteuerung der Familiengröße.  Der Nach¬
teil der Belastung der Familien , und namentlich kinder¬
reicher Familien , läßt stch nur dann vermeiden,  wenn
lediglich der steuerfreie Einkommensteil des Steuerpflichti¬
gen selbst, nicht aber auch der seiner Haushaltsangehörigen-
der Eemeindebesteuerung freigegeben wird . Der Entwurf
schlagt daher diesen Weg ein : hinsichtlich der Höbe der Be¬
steuerung dieses Teils legt er den Gemeinden keine Beschrän¬
kungen auf . so daß es ihrem Ermessen überlassen bleibt , ob
sie bis zum Höchstsatz geben wollen. Der Höchstsatz ist der¬
jenige Satz, mit dem der Steuervflichtige zur Einkommen¬
steuer herangezogen ist. Keine Bedenken bestehen auch da¬
gegen. daß sie den Steuersatz nach der Höbe des Einkommens
stafseln . Diele Regelung soll jedoch erst für das Steueriabr
1921 in Kraft treten . Für das Steueriabr 1920 bat der
Reichsfinanzminister durch eine auf Grund des 8 444 9161 3
der Reichsabgabenordnung erlassene llberroessunasverord --
nung für das Jahr 1920 die Besteuerung mit gewissen Ein¬
schränkungen z u g e l a ss e n. Um die Lage für die Gemein¬
den. die die Besteuerung für das laufende Iabr vielfach
schon beschlossen haben , nicht noch verwickelter zu gestalten,
will der Entwurf für das Jahr 1920 weitere landesrechssissie
Einschränkungen nicht einstibren . sondern es für dieses Jahr
bei den reichsrechtlichen Bestimmungen lassen.

— Zur teilweisen Aufhebung der Rbeinkontrolle . Im
Nachtrag zu dem Artikel in unserer E." .' :i«en Morgenaus¬
gabe über die Handhabung der Außenhandelskontrolle im
besetzten Gebiet wird von unterrichteter Seite noch mit "e-
teilt : Nachdem die Erenzbehörden aus Grund der nunmehr
von der Entente anerkannten Ein - und Ausfubrverordnun-
gen sowie der Zentralisationsvorscbristen die Kontrolle
handhaben können und zu erwarten steht, daß das besetzte
Gebiet von den durch das Loch im Westen bereinaekomine-
nen Waren in nicht allzu ferner Zeit gesäubert sein wird,
hat der Reichsbeonftragte für die Überwachung der Ein-
und Ausfuhr im Einverständnis mit dem Reichskommissar
für 9lus - und Einfuhrbewilligung , dem Reichswirtschafts¬
und dem Reichsernöhrungsministerium mit Wirkung vom
6. Juli d. I . ab die sogenannte ..Rheinkontrolle " für fol¬
gende Waren aufgehoben : I . Waren alter Zuständig¬
keit.  1 . Sämtliche Waren der Reichsverteilungsstelle für
Nährmittel und Eier sowie der Eiereinfubrgesellschaft:
2. sämtliche Waren der Reichsgetreidestelle : 3. Kartoffeln
und Waren der Trockenkartoffel-Verwertungsgesellkchaft:
4. Waren der Reich-zuckerausgleichsstelle, mit Ausnahme
von Zuckerwaren (Süßigkeiten ) : 5. Waren der Reichsstelle
für Gemüse und Obst, mit Ausnahme von getrockneten Süd¬
früchten und Gewürzen : 6. Kaffes : 7. Futtermittel : 8. Wein:
9. Käse und Frischmilch. II . Waren neuer Zustän¬
digkeit.  1 . Papier - und Paviermaren (auch bedrucktes
Basier und Lithographien ) : 2. Essen und Stahl sowie
Eisen - und Stahlerzeugnisse : 3. Maschinen aller Art im
weitesten Sinne (Lokomotiven. Haarschneidemaschinen! :
4.  Gegenstände der elektrotechnischen Industrie (z. R.
Trockenelemente , isolierte Dräkte ) : 5. Kohlen : 6. Tertil-
waren : 7. Waren der MineraMversoraungsgeselsschaft.
außer Bemin und Petroleum (asso z. B. Kerzen. Vaselin.
Paraffin . Erdwachs , feste flissstge Fetssäuren ) : 8. Leder und
Lederwaren aller Art . außer Schuhwerk: 9. Keramische
Gegenstände (Kunstvorzellan . Urnen . Vasen aus Ton und
ähnlichen Stoffen , jedoch nicht aus Glas ) .

— Die Kriegsleistnngen der deutschen Ersatzkallen. Die
.Ersatzkasse". Zeitschrift des Verbands kaufmännischer Er-
atzkassen, bringt eine interessante Abhandlung über die

Leistungen der deutschen Ersatzkaffen an ihre Kriegsteil¬
nehmer . Darnach zahlten 32 Ersatzkassen bis Ende 1918 an
Reichswochenbilfe 1 819 926.54 M . 26 Ersatzkassen zahlten für
ihre Krieger an Krankengeldern 1920 557.61 M.. an Sterbe¬
geldern 1048 .741.36 M.. zusammen also ca. 3 Millionen

Nachdruck verboten.

John Sydenham & Co.
Kriminal-Novelle von Max Karl Böttcher-Ebemnitz.
Im Restaurant „Trafalgar " in . der Pester Street

im Herzen Londons war Hochflut.
John Sydenham und Charles Gull faßen schwei¬

gend an einem Fenftertisch ; sie hatten soeben gespeist
und anscheinend nicht schlecht, wie aus der Fülle der
Teller und Schüsseln, die noch den Tisch füllten , zu
schließen war.

Und sie sahen beide zum Fenster hinaus in das
flutende Weltstadtleben . — Plötzlich zuckte Sydenham
zusammen.

„Charles ? -Sahst du das rote Automobil ?"
„Natürlich ."
„Weißt du, wem das gehört ?"
„Alberne Frage ! — Wenn unsereiner die besseren

Automobile nicht kennen wollte ! — Lord Humber, dem
Chef der Bank von England ."

„Recht. — Und ich habe meinen Plan . Wir müssen
in die Tresorkammer von Lord Humber ."

„Ausgeschlossen— ganz ausgeschlossen."
„Wir lassen uns hineintragen ."
„Soll ich nach dem Arzte schicken? — Ich glaube,

du bist hier oben - “
Aber John Sydenham lachte und rief den Steward.
„Bitte Briefbogen und Kuvert , Tinte usw."
Nachdem der Kellner das Gewünschte gebracht und

»bgxräumt hatte , begann John zu schreiben:
„Sr . Lordschaft /

Mr . Eduard Humber.
Ew. Lordschaft zur schuldigen Nachricht, daß Unter¬

fertigter durch Zufall Kenntnis gewonnen hat , daß
man beabsichtigt, die Mumie Kthnlureno , das Zier»

stück in Ew. Lordschaft herrlichem Privatmuseum , samt
des wertvollen Bronzesockels zu stehlen und nach
Frankreich zu verkaufen.

In Hochachtung
R. R."

Charles las den Brief und schüttelte den Kops.
„Willst du ihm die Mumie stehlen?" ,
„Laß mich machen und hilf ."
Gült zahlte und dann verließen beide .jTrafalgar ".

— Es war gegen fünf Uhr.
John rief eine Autotaxe an . — „Nach Westend,

Park -Street 75."

Im Privatmuseum von Lord Humber herrschte
eisige Ruhe . — Kaum drei , vier Personen weilten in
jedem der Säle , in denen die prächtigen Sammlungen
untergebracht waren . Das Museum befand sich im
zweiten Stockwerk der Humberschen Villa . — Einige
Auffichtsbeamte liefen, halb verschlafen, durch die
Räume . — In einem kleinen Saale aber stand das
Prunkstück der Sammlung , die Mumie des berühmten
Jndierkönigs Kihnlureno , um dessen Besitz alle Museen
des In - und Auslandes Lord Humber beneideten. Die
Mumie lag in einem Glaskasten , der auf einem riesi¬
gen Bronzesockel aufgeschraubt war.

John winkte einem Aufseher und bat ihn, indem er
ihm zugleich ein respektables Trinkgeld in die Hand
gleiten ließ, ihm einiges von Herrn Kihnlureno zu er-S it.—Und so erfuhren John und Charles,daß Herrlureno eigentlich in den Bronzesockel, der hohl sei,
gehöre Um aber die Mumie besser besichtigen zu kön¬
nen, habe Se . Lordschaft den Glaskasten oben auf¬
schrauben lassen. — Der Sockel habe eine lange Tür an
der Seite , die durch eine besondere Mechanik zu öffnen
sei. — Und der biedere Mann zeigte die Mechanik. —
Nun gingen die Leiden von dannen. — Ms sie in das

erste Stockwerk kamen, legte John den im Restaurant
„Trafalgar "' geschriebenen Brief auf den Fenstersims
der Portierloge . — Dann verließen beide schnell das
Haus und fuhren mit einer Autotaxe wieder nach der
City.

Wenige Minuten später trat ein Lakai in das Ar¬
beitszimmer Sr . Lordschaft.

„Ein Brief , Ew . Lordschaft, der auf dem Fenster¬
sims der Portierloge lag , niemand weiß, wer ihn ge¬
bracht."

Mr . ' Humber öffnete das Schreiben und erschrak ein
wenig. — Er klingelte dem Sekretär.

„Lesen Sie !"
Der Sekretär tat es und sagte dann : „Das Museum

ist sofort zu schließen und die sechs Aufsichtsbeamten zu
vernehmen ."

„We\V.— Tun Sie das!"
Der Sekretär trat nach wenigen Minuten wieder in

das Arbeitszimmer seines Herrn und berichtete von dem
Mißerfolg des Verhörs.

„Wie schützen wir uns vor dem Diebstahl unseres
Kihnlurenos ? Machen Sie Vorschläge!" sagte derLord.

„Wir lassen allabendlich die Mumie samt kostbaren
Sockels in die Tresorkammer schaffen und des Morgens
wieder zurück in das Museum. In der Tresorkammer
stiehlt sie kein Teufel . — Die Museumsdiener Irans«
portieren sie."

„Einverstanden . — Erledigt ."
Am selben Abend trugen die sechs Museumswächter

Herrn Kihnlureno samt Sockel im Schweiße ihres An¬
gesichts in die Tresorkammer und am anderen Morgen
wieder in das Museum,

Kortsetzuna folgt.»
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Mark . 11 der berichtenden Ersatzkaffen zahlten allein
ca. 400 000 M. Kriegssterbegeld ohne rede Veitragsleistung.
25  Kassen berichten, daß sie über 100 000 Kriegsteilnehmer
in ihre alten Rechte wieder eingesetzt haben . An enter
Stelle in den Kriegsleistungen steht die heute 100 000 Mit¬
glieder umfassende Deutschnationale Kranken - und Begrgb-
niskasse. die für ihre Krieger an Kranken - und Sterbegeld
allein 984 618.65 M . zahlte.

— Minderwertige Kochgasregulierer und -Sparer . Nach
langer Pause , so schreibt uns die Easwerksverwaltung . wer¬
den den hiesigen Easabnehmern wieder einmal von Hausie¬
rern „Kochgasregulierer und -Sparer " durch ein Flugblatt
angepriesen . Sie bestehen aus einem fingerhutartig geform¬
ten Einsteck-Drahtsieb , das den einzigen Vorzug hat , das Zu¬
rückschlagen der Kocherflammen zu verhüten . Das muh aber
teuer erkauft werden. Die in keinem Verhältnis zu seinem
Wert stehenden Kosten des „Apparates " von 3 M . wären
noch zu ertragen , nicht aber der durch das Sieb verursachte
dauernde Easmehrverbrauch und die gesundheitschädliche
Wirkung . Die unerwünschten Folgeerscheinungen , die sich
mit der unvermeidlichen fortschreitenden Verschmutzung des
Siebes steigern , kommen daher , dah durch den eingeswalte-
ten Widerstand die vollkommene Verbrennung des Gases ge-

. stört wird . Den Casabnebmern wird deshalb vor dem An-
kauf dieser und ähnlicher Regulatoren und Eassparer drin¬
gend abgekaten und empfohlen, sich in allen Easnöten ver¬
trauensvoll an die Easwerksverwaltung zu wenden , die in
ihrer Beratungsstelle von 10 bis 12 Ubr fachmännischen Rat
unentgeltlich erteilen und. in die Wohnung gerufen , kleine
Anstände gegen Vergütung beseitigen läht.

— SO-Markscheine. Aus Berlin wird von zuständiger
Stell « berichtet : ReichsLanknoten zu 50 M. vom 20. Oktober
1918 habe» auf Grund der Verordnung vom 4. August ISIS
(R .-G .-Bl . S . 1886) ihre Eigenschaft als gesetzliches Zah¬
lungsmittel bereits seit 10. September v. I . verlor - » : sie
werden nur noch bis zum 10 . S e v t e m b e r d. I . von der
Reichsbank eingelöst, für die mit diesem Zeitpunkt rede Ern-
lösungsvflicht endet . Die Besitzer solcher Noten werden in
ihrem eigenen Interesse erneut an deren rechtKrtige Ab¬
lieferung erinnert . Um Jrrtümer zu vermeiden , wrrd dar¬
auf hingewiesen . dab es stck hierbei nur um die Rerchsbank-
note vom 20. Oktober 1918 mit der dunklen auadratrschest
Umrandung auf der Vorderseite , nickt aber auch um i>K.
50-Marknote vom 30. November 1918 handelt.

%»s dem Verelnsleben.
* Di « erste ordentliche Generalversammlung der Männeigesang -Vereins

Eoncoidia"  findet am Samstag , den 10. Juli , abends 8y , Uhr . im
feeteinslotol statt.

ArbeitsgemeinkS aft für w f s k « n s cha f t l t che n

L _ „
Hochschule".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Reu« Meisebauten.

fd . Frankfurt SB., 7. Juli . Die Messe«erwaltung tritt an die
Stadt mit dem Antrag heran auf Zuweisung eines Kredits von S Millionen
Mark oder Übernahme der Sicherheitsleistung für eine Anleihe in dteser
Höhe zur Erstellung eines weiteren Messebaues.

«in verschleppte» Mädchen.
fd . Feanksurt ». SH., 7. Juli . Aus dem hiesigen Hauptbahnhof wurde

ein 17jähriges Mädchen angehalten , über dessen traurige Erlebnisse bi«
Polizei solgendes ermittelte : Das Mädchen, Las Kind angesehener Leute
In W - rmr , befand sich hier In Stelle und lernte einen Burschen kennen,
für den es seiner Herrschaft nicht nur ' große Geldbeträge und Wäsche
veruntreute , sondern e» folgte dem Menschen auch nach Hamburg , wo er
es an ein öffentliches Haus oerkaufte und dann spurlos verschwand. Als
sich nach einiger Zeit die Folgen des Umgangs bet dem Mädchen bemerkbar
machten, fetzte es die Besitzerin jenes Hauses mit Fahrgeld nach Frankfurt
auf die Straße : es kam vollständig verwahrlost hier an und wurde der
Fürsorge überwiesen. •

o . Massenheim, 7. Juli , Auch die hiesigen Eemeindekörperschasten
haben gemeinschaftlich den Antrag zur S e l b st v e r s o r g u n g für
Brot , Fleisch und Kartoffeln bei dem Kommunakverband gestellt. Ander«
Gemeinden wollen noch solzen.

fd . Franlfurt a. SB., 7. Juli . Die Schließung der Filiale der Frank¬
furter Nervenheilanstalten in Köppern  wird nicht erfolgen , da es ge¬
lungen ist, ein« gemeinnützige Stiftung für diese Anstalt zu erhalten , di«
den weiteren Betrieb übernehmen wird.

W . T .-B . Höchst ». SB., 8. Juli . lDrahtbericht .) Auf dem hiesigen
Bahnhof  ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücks-
f n l l mit tödlichem Ausgang . Die Zigarrensabrikant K a st wollte den
nach Wiesbaden  fahrenden Zug, der sich schon in Bewegung befand,
besteigen, stürzte dabei und trug so schwere Verletzungen davon , daß er
bald daraus »erstarb.

Sport.
* Der « thletil -Sportklu » »Athletia » Wiesbaden lg -gr . 18« ) hat sich

NM »ergangenen Sonntag an dem großen Nationalen Athleten -Wettstreit
in Neu-Isenburg bei Frankfurt a . SB., zu dem über 70« Sportleute er¬
schienen waren , mit gutem Erfolge beteiligt . Ganz besonders hat sich die
Musterrieg « des Klubs wieder hervorragend bewährt und erhielt trotz
schärfster Konkurrenz (zum zweiten Male in diesem Jahr «) einen l . Preis
und Ehrenpreis (silberner Kelch) nebst Diplom . Ferner bekam Herr Otto

Schlegelmilch im Stemmen der Leichtgcwichtsklasse den 4. Preis (silberne
Plakette ) nebst Diplom sowie Herr Wilhelm Krähe im Stemmen der
Federgewichtskiass« den 12. Preis und im Ringen derselben Klasse den
8. Preis (Diplom ).

Die internationale « Sportwoche» in Marienbad beginnen am

faßt neben dem sportlichen Programm auch eine große Anzahl geselliger
Arrangements , die die Sportwochen auch in dieser Beziehung zum Mittel¬
punkt der guten Saison dieses Kurortes machen werden.

Gerichtssaal.
rno . Die Ausschreitungen beim Frlseurstretk In Frankfurt a . M . Di«

Strafkammer zu Frankfurt a . M . verurteilte sieben Friseurgehilfen wegen
Land- und Hausfriedensbruchs zu je 3 Monaten Gefängnis . Sie waren
als Streikkontrolleure bei einem End« März stattgehabten Streik wider¬
rechtlich in das Geschäft eines Friseurs gedrungen , um die Schließung der
Laden» herbeizusühren. Der Friseur hatte zwar seinen Gehilfen nichts
in den Weg gelegt, an dem Streik teilzunehmen — sie blieben auch dem
Betrieb fern —, aber er wollte stch nicht daraus einlassen daß man nun
auch seinen beiden im Geschäft mittätigen Söhnen die Arbeit untersage.
Die Frau eine» Gehilfen , die gerufen hatte : „Schlagt ihm doch die Bude
ein", wurde zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Als die Streikenden in
den Laden drangen , wobei Scheiben in Trümmer gingen und die Ein¬
richtung umgeworfen wurde , gab ein Polizist , der auf Wunsch des Ge¬
schäftsinhaber» da» Lokal bewachte, einen Schreckschuß ab und die ganze
Gesellschaft floh panikartig au , dem Lokal.

Neues aus aller Welt.
Di« Schlafkrankheit. Ei » eigener Drahtbericht aus Berlin meldet uns:

Dt« Echlafpankhett tritt seit einiger Zeit in mehr als 20 Fällen aus. Es
handelt sich nicht um die afrikanische Krankheit , sondern um eine Begleit¬
erscheinung der Grippe . Nach wochenlangcm Schlafen erfolgt in vielen
Fällen der Tod. Auch in Stuttgart sind ähnliche Erkrankungen vor¬
gekommen.

Raubmord . In Ferdtnandshof bei Stettin wurde der Häusermakler
Wegener ermordet aufgefunden . Der Täter ist ein gewisser Klostermann
au» Meiersberg . Er batte bei einem Streite Wegener durch einen Schuß
ichwer verletzt und, als dieser noch Lebenszeichen von stch gab , ihn , mit
einem Beile erschlagen. Dann begrub er die Leiche in einem Garten und
setzte Kartoffelstauden darauf . Von einem Nachbarn war er bei seinem
Treiben beobachtet und dann von der Polizei verhaftet worden . Die Ver¬
anlassung zu der Tat war die Eier nach einer Summe Geldes , etwa
4b 0« > Mark , die Wegener beim Verkaufe eines Hauses als Anzahlung
erhalten hatte.

Blutig « Liebestragödie . Eine blutige Liebcstragödis spielte stch am
Strande de» vommerschen Badeortes Daten ab , wo der bet der Stralfunder
Reichsgetreidestelle beschäftlgt« 37 Jahre alte Dr . Schultz au » Münster i. W.
di« 21jährige Tochter des Leitungsaufsehers Struck aus Stralsund , mit
«elcher er gegen den Willen ihrer Eltern eln Liebesverhältnis unterhielt,
««nff durch einen Schuß in die Schläfe tötete und darauf sich selbst

Zn der Nähe von Wien wurde die 8jährige
uch» mit schweren Verletzungen der Ein-
' Hebungen ergaben , daß das Kind durch den

erschoß.
Sittlichkeitsverbrechen.

Tochter des Bahnmeisters
geweide aufgesunden. Die
Hilfsarbeiter Stosch in einen Wald "gelockt" und nach" Verübung eines ' Ver¬
brechen» durch Messerstichein den Unterleib so schwer verletzt worden war,

dürste . Es gelang , dendaß es kaum mit dem Leben davon kommen
Mörder zu verhaften.

Schwere Wolkentrüche in der östlichen Steiermark .. Wie uns aus Graz
vom 7. Juli gemeldet wird , sind in mehreren Gemeinden der östlichen
Steiermark schwere Wolkenbrüche niedergegangen , die an Feldern , Brücken
und Häusern ungeheuren Schaden anrichteten . Sämtliche Telephon - und

Tel^zra^ enleitungen ^̂ fin»̂ zerstört . Die Einwohner konnten oft nur mit
Streikend « Scharfrichter . Di» Hinrichtung des bestialischen Mädchen¬

mörders Schreppel in Koburg konnte bisher nicht erfolgen , da die beiden
befragten Scharfrichter in Halle und in Münckien den Urleilsvollzug ad-
gelehnt haben.

Muloerepplsflon in Bukarest. Aus Bukarest wird uns gedrahtet : In
einem hiesigen Fort erxlodierten 10 Waggons Pulver , wodurch der Erd¬
boden an zahlreichen Stellen aufgerissen wurde . In der Umgebung der
Stadt wurden zahlreiche Fensterscheiben zerstört . Da das Fort in
Flammen steht und stch weitere Explosionen ereignen , ist es unmöglich,
sich dem Schauplatz zu nähern . Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt.
_ « in Gerücht über Erzherzog Johann . Vor einigen Tagen starb im
Kotei Ouirinal in Rom ein unter dem Namen Molkenburg als holländischer
Staatsangehöriger eingeschriebener Gast, der ganz zurückgezogen gelebt
hatte , kein« Briefe empfing und ausschließlich deutsche Werke, namentlich
aus dem deutsch-französischen Kriege von 1870, la ». Eine der Personen,
dl« Ihm ziemlich gut kannte, erklärte einem Mitarbeiter des „Messagero" ,
daß der Verstorbene stets eine Medaille mit dem Bilde der Kaiserin
Elisabeth von Österreich trug . Das Blatt verzeichnet das Gerücht, daß
es stch um den österreichischen Erzherzog Johann bandelt , der 1883 den
Wener Hof unter dem Namen Johann Orth verlassen hat.

HancieSsfeil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-R. Berlin , 8. Juli. Drahtliche Aus
Holland . . . . . X328 .es a.  Hk. 1331 .35 B.
Belgien . . . . . 336 .65 G. 337 .35 R
Norwegen . . . 624 .35 G. 625 .65 R
D9nemark . . . 619 .35 O. 620 .65 R
Schweden . . . 831 .65 G. 833 .35 R
Finnland . . . . 162 .30 G. 162 .70 R
Italien . . . . . 227 .75 G. 228 .25 R
London • • • • « 148 .47 G. 148 .77 R
New-York . . . 37 .50 G. 37 .60 R
Paris . . . . . . 313 .85 G. 314 .35 R
Schwoiz . . . . 674 .30 G. 675 .70 B.
Spanien . . . . 600 .40 G. 601 .60 B.
Wien alte . . . 22 .59 G. 22 .65 R

< D. 0s . • . 25 .97 G. 26 .03 B.
frag. 84 .15 G. 84 .35 R
Budapest . • • • 23 .52 G. 23 .58 R
Bulgarien . . . 00 .00 G. 00 .00 B.
Kcnstanticopel . oo.oo a 00 .00 u.

Zahlungen für
für 100 Gulden

100 Franken
100  Kronen
100  Kranen
100 Kranen
lOOFinn. Mark
100  Lire
l Pfd . Sterllnr
1 Dollar
100  Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Kranen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Leik
i türk . Pfund

peter Roseggers Leihbibliothek.
Im Verlag I . Engelhorns Nachf. in Stuttgart find jetzt

m einem sehr umfangreichen Buch unter den» Titel „Aus
einem phantastischen Leben" Richard Bob ' Lebenserinnerun¬
gen erschienen. Aus der Fülle der darin enthaltenen
Reminiszenzen entnehmen wir die Schilderung einer Begeg¬
nung Richard Botz' mit Peter Rosegger , die uns die ganze
Gemütstiefe dieses Volksdichters der Steiermark offenbart.
Richard Vob berichtet:

Eines Tages kam er zu mir mit einem ganzen Stob
Bücher. Er legte sie vor mich bin auf den Tisch und schlug
einen der Bände — es waren ihrer fünf oder sechs — auf.
Ich fab nicht Druckerschwärze, ich sah auf grobem , gelblichem
Papier in verschiedenen Typen in fast ängstlicher Sauberkeit
und Sorgsamkeit wie von einer Knabenhand nachgemachte
Druckschrift. Ich sah mit wenigen schlechten Farben gemalte
Bilder , naive Zeichnungen. Ick sah einen von derselben
Hand geschriebenen Kalender mit den Regeln der Bauern
für Witterung . Ernteaussichten : mit der Bezeichnung von
Festtagen . Märkten . Sprüchen , den Namen des österreichi¬
schen Kaiserhauses : alles genau uraltem , ehrwürdigem
Kalenderberkommens gemäb. Ich las die Titel von Erzäh¬
lungen . für das Volk geschrieben, las moralische Ermahnun¬
gen: las Gedickte, allerlei „Heiteres und Buntes " :,las Rat-
sei und ivas der Sohn der grünen Steiermark in seinem
Kalender wnst gern lesen und hören will , darunter Anzeigen
verschiedensten Inhalts über Vieb . Stand der Staaten usw.
Die gröberen Geschichten waren „illustriert " . Von der näm¬
lichen ungeschickten Knaben band in nur zwei oder drei
Farben , die aus Ziegelstaub und ähnlichem Material durs¬
tig genug hergestellt schienen.

Ich las . staunte und fragte : .Mrs für Bücher find das?
Stolz ward mir erwidert : „Meine Kalender .
„Deine Kalender ?" , „ _ . , , . . .

. . „Ich schrieb sie in Krieglach als Gaisbub und auf der
stör als Schneiderlehrling ."

„Mit solcher Schrift ?" . .
, „Es mubten doch Bücher sein, die wie gedruat aus-ia&en“

..Wann schriebst du sie?" t . . . . . , ....Nachts in meiner Kammer , «ans hennltch . bei einem

Stumpfchen Kerze, das ich mir auf irgend eine Weise ver¬
schaffte. Es waren geweihte Stunden , sage ich dir !"

„Todmüde schriebst du ste?"
„Müde war ich freilich. Aber schreiben mubte ich. Es

war meine glücklichste Zeit ."
„Und du schriebst diese wunderbaren Bücher für —'“
„Für das Steirervolk . Tort oben gab es nichts zu lesen

in der Einöd . Also mubte ich schreiben. Ich schrieb, wie ich
mir dachte, dab solche Bücher geschrieben werden mübten.
Ich verlieh sie an Mägde und Knechte, an die Unwissenden
und der Belohnung und Freude Bedürftigen . Die Farben
zu den Bildern machte ich mir selbst. Weil Papier und
Tinte aber immerhin etwas kosteteten und ick nichts batte,
so gut wie nichts, mußte ich für das Verleihen Geld erheben:
ein paar Kreuzer für einen Kalender . Nur ein paar , weiht
du ! Die Dirndlein und Knechtlein dort hatten ja selbst
nichts.

„Also eine wirkliche Leihbibliothek mit wirklichen
Abonnenten hattest du als Gaisbub und Schneiderlehrling
für das liebes Steirervolk ?"

_ .„Freilich , freilich!"
Und er strahlte Wer fein ganzes gutes Gesicht.
„Du hattest viele Abonnenten ?"
„Wenigstens einig« : aber —"
„Nun ?^
„Wenn es zum Zahlen kam —"
„Nun ?"
„So zahlten sie nicht, schimpften mich oft wohl gar . Doch

das machte mir nichts. Schön war es darum doch, ganz herr¬
lich schön! Und ja —. und schreiben muhte ich eben. Es
geschah daher nur aus purer Selbstsucht."

Und der „selbstsüchtige" Peter Rosegger sab die vielen
Bände an mit einem Blick — ein Blick war 's . den ich nie
vergessen werde. _

Aus Aunft und Leben.
C. K. Ein wiederrntdecktes Hauptwerk von Rubens . Zu

den verschollenen Werken von Rubens , von denen wir durch
eigene Auberungen des Meisters wissen, gehörte die sog.
„Grobe Ädich". die stch im Besitz König Karls I- von Ens-

industrieller Kapitalbedarf.
Der allgemeine wirtschaftliche Rückgang der letzten

Zeit macht sich auch deutlich in der Verminderung des
industriellen Kapitalbedarfs fühlbar. Sieht man vom No¬
vember 1919 ab. der ein vorübergehendes erhebliches An¬
schwellen der Ziffern infolge der großen Neuausgabe der
Anilin.- und der Pulvergruppe zeigte , so ergibt sich seit dem
vorigen Herbst bis zum April stetig anwachsender Bedarf:
seit diesem Monat, dem gleichen , in dem sich der Um¬
schwung am Weltmarkt deutlicher fühlbar macht, trat auch
in den Neuemissionen eine Wendung ein . Bereits im Mai
zeigte sich ein mäßiger Rückgang, während der Juni einen
solchen um 40 Proz. gegenüber dem April auf weist. Im
einzelnen ergibt sich folgendes Bild (alles in Millionen M.
nominal) :

Stammaktien Vorzugsaktien Ind.-Oblig. Insgesamt
Jan. 1920 . 555 76 136 767
Febr. .. 623 50 134 807
März .. i 685 58 82 820
April .. . 868 42 175 1085
Mai .. . 813 79 126 1018
Juni 579 28 58 665

zusammen 4123 328 711 5162
Soweit sich aus den im Monat Juli bisher einberufenen
Generalversammlungen ein Schluß ziehen läßt, dürfte sich
der Rückgang auch im Juli fortsetzen.

Industrie und Handel.
* Direkter Ausgleich der englisch-deutschen Vorkriegs¬

schulden. Das englische Clearingamt hat nach Londoner
Blättermeldungen gestattet daß zwischen englischen und
deutschen Firmen ein unmittelbarer Ausgleich wegen der
Vorkriegsschulden stattfinden darf. Alle Vorschläge für die
Bezahlung oder den Ausgleich der Vorkriegsschuldeu
dürfen indes nur durch Vermittlung des Clearingamtes
erfolgen.

* Neuernng in der Eisentechnik ! Nach dem Brüsseler
..Courrier de la Bourse“ soll die belgische Hüttengesell¬
schaft Ougree Marihaye von einem französischen Ingenieur
für 1 Mill. Fr. ein Patent für alle Staaten zur unmittelbaren
Bereitung von Stahl aus Eisenerz erworben haben, wobei
der Hochofenkoks durch gewöhnliche pulverisierte Kohle
ersetzt würde. Die Versuche, die mit diesem Verfahren
gemacht wurden, sollen angeblich volle Zufriedenheit ge¬
währt haben.

* Palmengarten-Gesellschaft. Frankfurt a. M. Die Ge¬
sellschaft erzielte aus Tages- und Dauerkarten im ver¬
flossenen Jahre eine Einnahme von 533 748 (i. V. 385 736)
Mark. Andererseits sind auch die Unkosten erheblich ge¬
stiegen. Nach 89183 (32146 ) M. Abschreibungen ergab sich
ein Verlust von 86102 M. (i . V. 547 M. Gewinn).

* Handelsgesellschaft deutscher Apotheker, G. m. b. H.,
Frankfurt a. M. Die Gesellschaft erhöht ihr Grundkapital
um 3 Mül. M. auf 10.6 Mül. M.

Aus unserem Leserkreise.
kMckstverwendeteEinlendunaenwerden wederzurückselandt. noch ouftaM &bl

* Die Besichtigung «ints im Schulhofe einer hiesigen höheren Lehr¬
anstalt angelegten kleinen Versuchsgartens , um Pflanzen für llnterrichts-
zwecke zu ziehen, regt die Frage an . warum In Wiesbaden , mit seinen
äußerst güirMaen klimatischen Verhältnissen , ein botanisches
Garten  fehlt ? Eben , wo der Ruf „Hinaus in die Natur " stärker denn
je erschallt, werden viele es schon, allein der Kinder wegen, schmerzlich
empfunden haben , wie lückenhaft ihre botanischen Kenntnisse sink. Die
Vorteile eines botanischen Garten , zu beschreiben, dürfte stch wohl er¬
übrigen . Vorerst würde eine Anlage des Gartens genügen, die dem
Laien Gelegenheit höte, feine Belehrungen daraus zu schöpfen, ein Ausbau
im wissenschaftlichen Sinne usw. könnte , nach günstig gemachten Er-
fahrungen , späteren Zeiten Vorbehalten bleiben . An geeigneten Kräften,
di- ihre Kenntnisse in den Dienst der guten Sache stellten, fehlte es
sicher nicht. M . M.

* Folgendes ist mit wiederholt vorgekommen , zum letztenmal am 1. Juli.
Das neu eingetretene Dienstmädchen von auswärts wird mit den vor¬
schriftsmäßig ausgefüllten Anmeldescheinen zum zustänrigen Polizei¬
revier  geschickt. Dort wird es an das Lebensmittelamt  im
alten Museum verwiesen, wo die Anmeldung zuerst geschehen müsse. Am
Lebensmittelamt wird ihm erklärt , erst müsse die polizeiliche Anmeldung
vorliegen , c$e jemand Lebensmittel von der Stadt beziehen könne. Also
wird der Rückweg zur Polizei wieder angetreten , wo dann die vorher
abaelehnte Anmeldung endlich entgegengenommen wird . Ist es wirklich
nötig , daß die Leute so an der Nase herum geführt werden . Kann nicht
ein- für allemal von zuständiger Stelle erklärt werden , in welcher Reihen¬
folge die nötigen Anmeldungen geschehen müssen, und können nicht die
betr . amtlichen Stellen angewiesen werden , stch danach zu richten? n.

Wettervoraussage für Freitag , 9. Juli 1920.
ron der Meteoro ’o». Abteilung dos Physikat . Vereins za  Frankfurt a. M.
Wolkig, vereinzelt Regen , warm, südliche bis südwestliche

Winde.

_ Die Morgen-Ausgabe  umfasst S Seiten.
Hauptschr istleiter : H.  L e k i s ch.

Der-mtwortllch für den politischen Teil : I . D. : H. Le lisch : für den Unter-
imSlK .Sit . f ' rB" enxi>i° 'rm Lür i3en  lokale " und provinziellen Teil,
sowie Serrchtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

€>• Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
u . Verlag der « . Schelle "berg ' Ichen  Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechltunde der Schristleitung 12 bis l Uhr.

land befand. In einem Brief vom 13. September 1621. in
dem Rubens sich über einen neuen Auftrag des damaligen
Prinzen von Wales äußert . schreibt er von dem neuen Werk:
>̂ >kl) werde m»r alle Mühe geben , es zu einem noch gröberen
Kunstwerk zu gestalten , als der Holofernes ist. den ich im
lugeiwuchen Alter gemalt habe . Wie Prof . F . Knickenberg

mitteilt , ist dieses bervorragende Jugendwerk
des Mersters nunmehr wieder aufgetaucht . Es ist nach der
Enthauptung des Königs 1649 mit den anderen Kunstwerken
aus seinem Besitz versteigert worden , erscheint dann 1755 in
Amsterdam auf einer anderen Versteigerung und war seit¬
dem verschollen. In den 80er Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts erwarb nun Jan van den Arend von dem letzten
Svroh eines verarmten holländischen Adelsgeschlechts «in öl-
gemald«, das Judith und Holofernes darstellt . Die Eröhe
des Bildes stimmt mit den bekannten Mähen des Rubens-
Ichen Werkes genau überein , und so haben es denn auch
hervorragende Kenner , so vor allem der Rubens -Biograph
Roofes, für ein eigenhändiges Werk des Meisters , und zwar
für die von ihm erwähnte Jugendarbeit erklärt . Rubens
hat das prächtige Gemälde in den ersten Jahren des 17
Jahrhunderts während seines Aufenthalts in Italien ge¬
schaffen. und wie grobe Stücke er darauf hielt , beweist die
Tatsache, daß er es als das erste aller seiner Bilder von
Cornelius Galle in Kupfer stechen lietz.

Aleins Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Generaldirektor de»

Berliner  Museen Wilh . Bode  wird vermutlich im Lauf
de, Jahres von feinem Amt r u r ü ckt r e t * n. AI, Anlab
zu diesem Entschlub wird das Inkrafttreten des neuen Pen-
sionsgrsetzes angegeben , nach welchem Staatsbeamte im
Alter von über 85 Jahren in den Ruhestand versetzt werden
Wie die ..Boss. Ztg . schreibt, ist als Nachfolger Bodes Otto
v. Falke,  der Direktor des Berliner Kunstgewerbe¬
museums, in Aussicht genommen . Falke , der eben die Über¬
siedlung, des Kunstgewerbemuseums in das Berliner Schloß
vorbereitet . wird di« Leitung des Kunstgewerbemuseums
belbebalten . Es soll die Absicht bestehen , ihm «in« jünger«
Kraft an d,e Sekte zu stellen . Dabei wird der Name des
Mannheimer Kunkchisterikers <5. F . S -artlaub genannt.

1 t
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t Weibliche Persone.:
^KaufmännischesPersonal*)

— »inninMi ifi

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Pernspr . 6185. F376

Mrftttö AenöWstlN
9—3 zur Aushilfe , event.
Dauerstell ., gutes Gehalt,
gesucht. Off. u . K. 229
an den  Tagbl .-Verlag.
[ GewerMches Personal

Weißnäherin
durchaus perfekt, welche
auch Aufsicht über Per¬
sona! zu führen hat , ver¬
langt . Offert , u. S . 228
an de» Taghl .-Verlaa.

Fräulein
tagsüber gesucht z. Ver¬
lesen u. Verrichten klein.
Häusl. Arbeiten Kaifer-
Friedrich -Ring 52. 1 lks.

Fernes Haushaltungs-
Pensionat sucht an 2 bis
drei Vormittagen in der
Woche tüchtige
Kochlehrerm.

Eefl . Offert , u. D. 239
an den Ta gbl.-Ver lag.
, Suche Kockl Stützen,
»aus - u. Alleinmädchen
für hier u . ausw . Frau
Elise Lang , gewerbsmäft.
totellenvermittl .. Wage-
mannstr . 31. 1. T . 2363.

Erfahrene Köchin
zur selbstünd. Führung d.
Küche zum 18. Juli oder
auch später gesucht.

Evangelisches Hospiz,
Platt er Straße 2.

Jüngere

für kl. Hotel sofort ges.
Näh , im Ta gbl.-Verl . 1 u

Saibe Koch.. SunsHT
Stutz ., Haus -, Zimmer -,
Alleinm ., h. L. Fr . Hardt,
gewerbsmätzige Stellen-
vermittl .. Schulaasse 7. 1.

In vorzügl . Stellung bei
hohem Lohn

Alleinmädchen
gesucht, in allen Zweigen
des Haushalts bewandert.
Adlbsidstrafte 43. 2 St .,
9—11 u. 3—8 llbr

Alleinmädchen
, ses. zuin 15. 7. od. 1. 8.
Peters , Schö ne Aus sicht 19

BesiTAlleinmädchen
od. Stutze, w. bürg . koch,
kann, zu Ausländ , sofort
aes.. ev. nur tagsüber.

| Vorzust. Neroberastr . 7. N
Bess. Mädchen

>in Haushalt gesucht, wo
, ihm Gelegenheit gegeben
ist, Haushalt u. g. Küche
zu erlernen . Lohn nach
Uebereinkunft . Frau Alb.

!Eille . Albrechtstr 16, 3.
I . Besseres Mädchen
für Küche u . Haus ges.
Rhernstra fte 94. 1.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit bei

. «. Lohn u. g. Vervfl . sof.
l ges. Er . Burmtr . 17. P.

AlleiMkdkhM gesnA
Schie rst einer S tr . 10, 1.

Besseres Mädchen,
das etwas nähen kann,
in klein. Haushalt gesucht
Adolfsallee 32. Bart.

Alleinmädchen
das gutbürgerlich kochen
kann, für einen Zwei-
Personen - Haushalt für
baldigst gesucht. Wäsche
außerhalb . Hilfe ist vhd.
K.-Friedrick -Rina 82. 1 t
, Fleißiges Mädchen
bei gut . Lohn u. Ver¬
pflegung gef. Konditorei
Vraun . Kirckaasse 7.
Müsch , ges. Konditorei
iraulbrunnenstrafte 12.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

gesu cht Webergasse 4.
Alleinm . bei g. Behandl.
für 1. Aug. ges. Schmidt¬
born . Nrkolasstrafte 32 1
Mädch. i. tlT g>. 15. Juli

aes. Bismarckrina 26. 1 l.

Qlnftauöloes lüMjen
von auswärts gesucht

Dam bachtal 21. P.
Zuverl . bess. Mädchen

oder einfaches Fräulein,
das jede Hausarb . kennt
u. etwas nähen kann, in
kleinen Haushalt gesucht.
Parfümerie Alistaetter.
Ecke La ng- u . Weberg.
Für kleinen Haushalt

(3 Personen ) tüchtiges
Hausmädchen
bei hob. Lohn ges. Vorst.
9—1 u. 3—7 Rosse lltr . 20.

gesucht,
in der

Hausmeister-
Ehepaar

von Svezialarzt
Mann zur Hilfe
Praxis , deshalb
Mttkl9. MM

' bevorz. ; Frau Beschäftig,
tm Haushalt geg. schöne
Wohnung . Heiz. usw. und
Gehalt . Beste Referenzen
notwendig . Off. unter
M . 228 an d, Tagbl .-V

Wiesbadener Tagblatt.

Junger Kutscher,
der Lagerarb . übern , u
Kaution , stell k., gesucht.
Willy Heyne, Blücher
grafte 46.
_ . Laufbursche neinHlllert . Sietfelftia

cht.
fte 4.
Schule
iranke,

Sckuljunge n. d.
s. Blumenhdl . A. t
Mickelsbera 26.

Lüiuter für Ausgänge
sucht Hirsch-Avotheke.

[ Mm -Wlj
l Weibliche Personen '

^ Kaufmünnischs» Personal"

Geb. ;g. Dame
die als

bei einem praktischen
Arzt

beschäftigt ist und gleichzeitig
als Empfangsdame und
Sekretärin tätig sein must,
wünscht sich zu verändern.

Gefl. O/f. u. U. 23»
an den Tagbl.-Verl.

Fräulein sucht St . als

oder ähnlichen Post . Off
u. T . 218 Tagbl .-Verlaa.
Fräulein sucht Stellung
auf Büro . evtl , auch für
halbe Tage . Off. unter

jV. 231 Tagbl .-Verlag .
^Eewerbttches P̂erföna !^

Servierfrl.
I25 I ., mit langj . Zeugn .,
sucht passende Stell ., evt.
Büfett . Osi. u. ll . 218
an den Tagbl .-Verlag ._

Erf . Kiuderpflegerin.
deutsch u . franz . sprech.,

Zuverlässiges
Allein Mädchen
das Kochen u. Hausarbeit
versteht , wird gesucht
-taunusstrafte 79. 2. Stock.

Braves Mädchen
bei gut . Lohn sofort ges.
Lendle . Stitttt ra fte 20

, Junges Mädchen
gejucht. Kaffee Westend.
Hocksstättenstrafte16.

«MVA»
in allen Hausarbeiten

. (ohne Kochen) bewand .,
gegen hoben Lohn per
15. Juli oder 1. August
gesucht. Gute Zeugnisse
müssen vorhanden sein
An der Ringkirche 4,  2 ._

Gesucht für englische
Familie ein besseres

welches im Haushalt er¬
fahren ist und gut serv.
kann, nur mit gut . Zeug¬
nissen.

Col . Danbsny,
Bod- nstedtsirafte 3

Belgische Familie
sucht« Schm

für kleines Kind und
Wäsche. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzusiellen
morgens

Schöne Aussicht 29.
Gesucht tüchtiges

Alleinmädchen
das nicht unbedingt koch,
zu können braucht : gute

' Verpflegung , hob. Lohn.
Näheres bei Soliman,
Neuberg 10.

Tüchtiges braves
Mädchen

in Haushalt gesucht.
Näh . bei Back. Römer-
berg 11. 1 St . rechts.
Bert . ehrl . Dienitmädch.,
auch tirau . gegen hohen
Lohn bei guter Verpfleg,

t,#. anständiger Behandl.
gesucht. Osi. u. H. 228
-»» . den Z ae&LMsxltUL

Tücht., vertrauenswürdiges,
älteres Mädchen

oder alleinstehende Fra «,
perf . in gut bürgerl. Kochen
u. erfahr, in allen Zweigen
des Haushaltes, in kleines
Einfamilienhaus zu 2 Per¬
sonen (Mutter und Sohn)
bei hohem Lohn per sofort
oder später gesucht. Hilfe
für grobe Arbeit Vorhand.
Reisefpesen für Vorstellung
werden vergütet . PS
Schneider,M ai nz,Nferstr.15.

Bess. Alleinmädchen
oder Hausmädchen 2 bis
3 Mon . zur Aushilfe ges.
Kochkenntnisse nickt er¬
forderlich. Gute Zeugn.
Eintr . 15. Juli . Vorstell.
2—5. Schumannstrafte 14.

sucht Stelle zu Kindern .'
Sebr gute Zeugn . Off.
u. ll . 229 Tagbl .-Ver lan.
Bess.Fräulein

sehr kinderlieb , sucht St.
als Kinderfräulein zu
Kindern von VA —5 I.
oder als Stütze z. Führ,
des Haushalts bei einz.
Dame oder Herrn . Evt.
auch zur Aush.

Gobbers.
Wiesbaden , Amselberg 4.

«»rau geht Ausbessern.
auch bei franz . Familie.
Geftner. Adlersir . 2». ?.

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt . "' Nr. 815.

Dame
gefetzt. Alters , die 23 I.
ihren eig. Haush . führte,
sucht Stell , bei einzelnem
Herrn oder Dame als
Haushälterin . Such. refl.
auf Lebensstell., geht a.
nach auswärts . Ausführ¬
liche Offert , u. B. 224"an
den Tagbl .-Verlag erb.

Einfaches Fräulein
sucht bess. Stelle in klein,
feinen Haushalt in der
Nähe der Schierst. Str.
Im Nähen u. all . Haus¬
arbeiten bewand . Osi. u.
~~ 330 an den Taabl .-V.

Besseres Mädchen,
tüchtig im Kochen, sucht
Stellung in französischem
Haushalt , geht auch nach
Saarbrücken . Osiert . u.
I , 23» an den Ta gbl.-V.

Für 16iöhr. Mädchen,
w. schon gedient bat . w.
sof. Stell , gesucht. Off.
u. H. 23» Tagbl .-Verlaa

Ein 22j. Mädchen
ucht Stelle in kinderlos.

Haush . Näh. Niedling,
Frankenftr . 9, 3, bis 12
Ubr zu sprechen.

Sauberes kleiftiges
Mädchen

ücht bis zum 1. 8. Stell,
bei Franzosen. Etwas
Svrachkenntnisse vorbd.
Offerten unter T. 239
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein
ucht einige Std . tags¬

über Beschäftigerf . im
Hausb . u . Kinderpflege.
Osi. u. B. 227 Tagbl .-Vl.

Män nliche Pers onen

Gelernter

MM«
39 I ., englisch, u. franz.
vrech.. sucht Stellung in

Wiesbad ., Großbank. Off.
u. F . 229 Tagbl .-Verlag.

MWmWM
(Eeschwindigk. 8 Anschl.
in der Sek.), in Stenogr.
u. and . Büroarb perfekt,
ücht Nebenbesckäft. Ang.
u. S . 228 Tagbl .-Verlag.

■PSffl SS»4 Zimmer u. Küche. Off.
u. D. 232 Tagbll -Verlag

_ . oder
als Bürge 12» 00» Mark
ans 5 Jahre ja 6 % mit
jährl . Abtragung ? Geld
wird d. Jnvent . sichergest
Off. 8 . 230 Tagbl .-Berl.

TSÜÜÖÜTKi;
£ löM . iodn.
für 3 Personen gesucht.
wenn mögl. mit Garten, « »- » » „ « »„ . » .
oder Terrasse, für kranke , _ ,, , '
Person . Offert , u. B 232 1- Hypothek zu 4 %
—- ' von Selbstgeber gesucht.

Angebote unter Chiffre
„ _ „ . . . I ffi. 230 o. h. Srnnfr ^

suchen 2 möbl . Zimmer
mit Kücke. Offerten u.
O. 228 Taabl .-Verlag.

an den Ta abl .-Nerläg.
Zeig.Mm  isnD Herr

I.

E . 23» a. d. Tagbl.-Verl.

ÄMbilM
I( Jmmobilien-Berkaufe^

von 5—6 Zimmern mit
Bad in guter Lage zu
mieten gesucht. Ang. erb.
H. Mathon Goetbeitr.  4.

sm
Gunst. Gelegenheiten

zu
Kauf und Miete

von
herrschaftlichen Villen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

WiihclmstraQs 50.

Dmemickl
sucht

MmMMesMW
mit siparart . Eingang.
Eefl . Offerten u. D. 22tz
an den Tagbl .-Verlag.

Älte ruhige Dame
ucht 1—2 gut möblierte , muVu
ii? ■« s ‘ Äßm.

ÄÄ H7S ' M

Mstmil« -»

.. Franiös . Hausbalk'
lunscht möbl . Zimr

Wvbn.-Nackiw.-Bitr»

, USll & ÜB.
I Bahnhofstr. 8. T 798-
i Grösste Auswahl von
!Mret» u. Kcmfobjekten

lederArü

Offeriere

Herrschafts-,
Etagen - Geschäfts- und
Vensionshänser . Billen u.
Landhäuser in Wiesbad.
Saarbrücken u. llmgeg.

Nhein .-Lottzring.
Immobilien - Geschäft,

Taunusstrafte 34.

I.
|in bester Lage, sofort

beziehbar, hochherrschaft¬
lich möbliert, einschl.
Teppichen, Silber- und
Wäschebeständen, kompl.
Kücheneinrichtung, weg¬
zugshalber baldigst zu vk.
d. Grundstücks- Markt, '1
G. m. b. H„ Wiesbaden,

SchwalbacherStr . 4. I
sÄmmobüisn -Kaufgefuche)

sof. zu kauf, gesucht. An¬
zahlung 8—10 000 SJtt
Mit Stallung bevorzugt.
Offerten unter B . 231 an
den Tagbl .-Verlag.

wünscht möbl . Zimmer I^ , ^ sellschaft m. b. H., MiundslMck«n käüf'en 'aesi  äjl “ I 3,51MNS.& ian den Tagbl .-Rerläa.
Schön möbl . Zimmer

Garten od. geeignetes
GrundsMck zu kaufen ges.

.Off . mit näb. Anaben "
IF . 227 Tagbl .-Verlag.

Lehrlingsstelle
für kaufmänn . Büro ge-
ucht. Offerten u. W. 225

an den Tagbl .-Verlag

mit 1—2 Betten . Koch¬
gelegenheit . für 1 Monat
ms 15. Juli , möglichst

entrum . geiuckt. Gefl . - - - . . .
Offerten unter D. 231 an mit größerem parkartigem Garten , in allerbester Kur-
oen -Lag ol^ Nerlag . läge , mit allem Komfort der Neuzeit, sofort beziehbar,
Nabe ^Kurhaus ^ Off m m  Ber!aUfen- Effert , unt. 0 . 231 an den Tagbl.-Verl.

r— —«r
zu mieten ges. Off. an
XsrfTta bt . Weftendstr . 10.  .

Gesucht für eins. Dame
in einer Villa für Oktbr.

drei leere
«der möbl. Zimmer . ^

Offerten unter O. 239 an
den Tagbl .-Verlag. _
Kl. Arbeitszimmer
(Werkstatt ) zu mieten
gesucht. Off. an A. Tbiel,
8ükolasstr . 32. SB L Titz.

'Hv « LUchesPe?senäl^

KO. ENtr.-ÄW.
sucht bei einem Elektro-
Jngenieur Stellung als
Praktikant . Offerten u.
K. 228 Tagbl .-Verlag.

Mllze eiiiMrie MM
für leistungsfähige Tabakfabrik gesucht. Off.
unt . 6 . 229 an  den Tagbl .-Verl.

Äädchen , 15—18 I ..
tagsüb . für leichte Haus¬
arbeit zum 15. Juli ges.
Äbeggstrafte 4.
Ein jg, braves f>*»• V*HVVV .V»H« u)Cnmorgens für einige Std.

ges. Frau Dir . Richrath,
Mozart st rafte 2.

Anstand. Stundenfrau
gesucht Dambacktal 21.

Ich suche zum sofortigen Eintritt einen
durchaus zuverlässigen,

unverheirateten Kutscher
tadelloser Pferdepfleger , der auch persönliche
Bedienung übernimmt.

Gedienter Kavallerist oder Artlllerist bevor¬
zugt. Zunächst schriftliche Angebote mit Bild
smd zu ^richten an Wilhelm Buldt . Holz

-Mainz. 830

Zimmer
als Büro , Part . o. 1. Et .,!
Langgasse oder Neben- !
strafte, für sofort gejuckt.
Osi. u. L, 231 Tagbl .-V.

für
LadeR

Zigarren -Geschäft ZU
mieten oder kaufen gesucht.
Off, u. W. 225 Tagbl .-Verl

1 oder 2 Zimmer
für Lagerräume , i . Sout.
oder 1. Stock gelegen, zu
mieten gesucht. Offert , u.
A. »22 an den Tagbl .-V.

Achtige MM KU
gesucht Schulberg 1
Vorderhaus Part ._
nachm, einige Std . ge
Steumann , Weberg. 41.
( Männliche Personen 1
(  Ge werbliches Personal " )

Nur durchausArbeiter
für sofort gesucht.

. Militärschneide
Rousset,

Kleiststraße 2. Part.

Hausschneider
für einige Tage ' ~
Offerten unter U.
den Tagbl .-Verlag.

Mel -Wy.
Zum 1. August wird ein

nicht zu junges Ehepaar
ür einen kleinen Haush.

gesucht. Der Mann müßte
etwas Gartenarbeit mit
übernehmen , die Frau
perfekte Köchin fein. Osi.
u. 2V 239 an d. T«übl --V.

\l *nHm )
| Laben u. Geschäftsräume.
Karlitr . 38 Lad', iof. z. v.
Rauenth . Str . 2». Lad . m.
Zimm als Büro zu v. 29

IH. gr . Werkst., Eltv. Str . 14.
I Möbl. Zin, .. Ma „s «sp,

Wohn - u. 2 EGosM.
(möbl.) mit Küchenben.
zu verm. Taunusstr . 1,
3 kinks, Eins , rückwärts
vis -a-vis Kino.

Hübsch möbl. Zimmer,
event. mit Wobnzim .,
zu verm . Walkmühl-

I strafte 20. 1.
I Möbl . sch. Balkonzim . m.
I Klao . an bess. berufst.
I Herrn zu vm. Westend-
| strafte 36. 2 r.. 10—12.
| Leere Zim., M«mf. uf« .
12 große l. Zim., auch für

Bürozwecke geeignet , so¬
fort zu .verm. Seeroben-
strafte 32. 1. Stock lks.

| Keller. Remise Stall , ustv.

Pension kurz Hohenstein.
Schöne Zimmer u . volle
Pension von 25 Mk. an.
Große Sääle f. Vereine.

Keßler.

r
Statt Zwangseinquart . !

2 Zimmer mit Küche
für gleich oder später
sucht Brautpaar . Osi. «.
K, 23» an den Tagbl .-B

Ehepaar
(Beamter ), tinderl .. sucht
sofort oder später 2 oder
3 Zimmer «. Küche: evt.
Froutsp ., in gut . Hause.
Off, u. E. 224 Tagbl .-V.

Möbl . Wohnung.
3 Zim . u. Küche. Part,
devorz., gesucht. Habe eig.
Wäsche, Geschirr rc. Off.

IWeinkeller, ca. 200 gm,
auch f. Lager , zu verm.
Dotzocjmer Str. öl. 31

»ranz , tinderl . Ehepaar
.ucht per sofort möblierte
Wohnung mit Küche, am
liebsten Nerotal . Off. u.
E. 231 . Tlurbh-Perlag.

Lagerkeller
für ca. 50  Stücks m. Kelter-
raum zu misten gesucht. Be¬
vorzugt Westendviertel. Off.
unt . H. 220 Tagbl.-Verlag.

c Wohnimgen
zu vertauschen

5-Zimmer -Wohnung
rn^Mainz gegen 5- oder
6-Zim .-Wobn . in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Off, u. S . 223 Taabl. -Vl.

Wohn.-Tausch!
4 Zim. in Oranienburg

(Vorortverkehr Berlin)
gegen 5 Zim . in Wiesb.
Off,  u . M. 229 Tagbl .-V.

Wer tauscht
schöne billige 3-Z.-Wohn.
mit einer solchen in
Langenschwalbach ? Osi.
u. F . 239 an d. Tagbl ^V.

«Me j ! EMMr }
C KaPiialien-Angebote)
Leibe selbst sof. auf Nach-
bypothek Geld für Eesch.-
Zwecke. kurz- u. langfrist.
Off . u. K. 231 Tagbl .-Vl .
^ Kapitalien-Grsuche )
10000  Marl

gesucht für Geschäft auf
1 od. 2 Jahre , vierfache
Sicherheit u. 0 % Zinsen.
Offerten unter M . 231
an den Taabl .-Verlag.

356M M . L Wöthök
auf prima Objekt gesucht.
Off, u. L. 228 Tagbl.-Verl.
M MM vis Sööffl
o. printc 1. § tjp. gesucht. u:uilu . ^ uuu;i. pvi
Off. u. U^ 21Z ^,a «Ll.' B^t rtiLSe 4. ZeL M43.

mit Grundstück , 700 Sitzplätze , hoch¬
moderne Aufmachung , trotz der neuen
Billetsteuer sogar im Sommer täglich
last zweimal ausverkauft , nur noch eine
Korfkurrenz Vorhanden , zu verkaufen.

Im Hause befindet sich ein vor¬
nehm eingerichtetes Wein-Cäbaret und
Bar , deren Einrichtungen zum Grund¬
stück gehören . Preis V/2 Mill , ein-
schließl . des Gesamtinventars . An¬
zahlung Mk. 800 000.—.

Das Unternehmen ist in eigener
Bewirtschaftung . Falls Käufer Cabaret
und Bar nicht selbst bewirtschaften
will, ist Pächter (jährl . Mk. 75 000.—) l
verbanden . F200h \ !

WenzSte L- Co . , Cotf &ns . ^
r «

( Sgfiaft
(  Privot -Verkäufe ^

Zwei Rassepferde
(Hannoveraner ) . 7- und
9jähr „ zu verfaufen . Jean
Schleif . HolzhSI., Biebrich
a. Rk>.. Armenrubsir . 9.

iS Mes alte fetiei
zu verkaufen. Weimer,
Ludwigstraße 6.  _
1 Ziege zu verk. Korn,

Eleonoren,trafte 6.  Parr.
1 Ziege zu verlaufen.

Sevmann . F eldsir. 10.
^Gute Milchziege.

2. Jahre alt . Platrkopf,
5—6 Schoppen, zu verk.
Schumann . Feldsirafte 19.

Ziege.
mit o. ohne Lamm. verk.
Sevmann . Jägersir 6. 2
Eme Ziege u. V*. Jabr

altes Bäckchen zu verk.
Ludwig . Karlstrafte 38.

!Achtung!
Deutsche Vorsieh-Jagd-

hündin nur z. Gebrauch
von Zuchtzwecken zum
billigen Preis von 600 ^1
zu verkaufen. Zu besicht.

Tierheim Wiesbaden.
Adolfshöhe.

Näheres zu erfr . Siebel.
Schillervlatz 2, 3.

G srrngs Hunde
zu verkaufen . Emil Wolf.
Borkstrafte 31. Laden.
5 Deut »che Schäferhunde.

l> Wochen alt , zu ver¬
kaufen. Didion . Rossel

Eritkl. jg. Teckel
zu verkaufen. Friesecke,
Rauentbaler Strafte 6.

Hund.
wachsam, hast. Ratten¬
fänger . 230 Mk. zu verk,
van Dycksira fte 1.

Foxterrier -RLL-,
erstkl.. Ä I . alt , zu verk.,
evt. gegen eine j . Teckel-
bündin zu vertauschen
Dotzbeimer Str . 73. 2 r,iiliriii
uni)IiSWllrz-flüüzeil

abzug. Gärtnerei Dicht.
Waldstrasie._ e_
„Junge Hafen zu verk.P latter « trafte 65.
Für Brautpaare!

Zwei mod. Trauringe
(Dukatengold . 900 gest.)
preiswert zu verkaufen.

Buschardt,
Dotzbeimer Str .' 42. P art.
1 Paar Trauringe . 8kar.,
geeign. für Brautpaar , t
135 Mk. zu vk. Schwärze !,
Frankenstrafte ' 10. Daä,.
Kupser-Bowie m. Glas-

eins., guftets. Pslanzen-
ständer vk. von Elpons,
Kleisisir. 13. 3. 1—5 Ubr,
.. Dielirerr neue Hute

für Mädchen von 4 bis
12 I . sehr bill. Steine-
mann . Rüdes !,. Str . 23.

Hüte zu herabgesetzten
Preisen vexk. L. Hosiartd,
RbemJaner Strafte 1».
D.-Strcbhut . neu herg^
umstandeh. zu verk. Nab.
Seda mtrafte 14. 2 r

Fast :reucs"KoMm.
blau , sowie Hauskleid,
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BeriS . Dümensachen

,u verk. Scheller. Schone
Aussicht 18. Gib. 1.  _
MMMWU
<©r . 44), neu. preiswert
zu verkaufen. Landler
verbeten. Straub , Kleine
Burgstraße 2. 3

Ein Helles Kleid
für iSl . Fig :. Gr . 44) , ur . rkauf. Wirth . Platter
Strobe 28. 1 St . r.
Schön. Sommer -Umbans

für ältere Dame billig
zu verkaufen. Schmitt.
Friedrichstraße 48. Gth . 3
Elen . Sommer -Uuibang

f. alt . D.. 2 Sonnensch. zu
verk. Eratbstraße 15. 1.

Brauner Anzug
im Auftrag billig zu vk.
Böbm . Blücherftrabe 8. 2

Rohseidener Anzug.
mittl . Größe. zu verkauf,
bei Dünkelberg. Kaiser-
Friedrich-Rina 81.

Zii cerfQufen:
Trum .-Sviegel mit M .-
Platte , kl. Büfett , ovaler
Mahag .-Tisch mit geschn.
Fuß , Stereoskop rn. Bild .,
Tafelservice (Porzellan ),
Teeservice. Kaffeeservice,
Kristalls ., Plattmenage,
Weingläser . Bierseidel,
Bestecke. 2 gem. Wand¬
teller . Schreibtischgarnit ..
Geige ' obne Bogen.

Steinchen,
Emilienstraße 5, bei der
Kavellenstraße . Zu sprech.
5—7 Ubr nachm._

Einf. Arbeitstisch
(187 X 71 cm) Polster¬
tür , Koni . verk. v. Erol-
man. Kavellenstr . 41. 1.

mH.
Fast neuer - ..j,

billig zu verk. bei
Am Römertor 8. 8.

Eebrock mit Weste
u. ein fast n. Zylinder
(Gr . 58) zu verk. Nikolai,
Bertramstraße 14 1 l

SÄ . Damenttiefel (3«)
vk. Reilina . Sterna 14 1
. 1 Paar moderne Soch-
schaftftiefel (Gr . 41/42)
zu verkaufen. Will . Bork-
straße 4. 1.

Reue H.-Chevr.-Stiefel
(Er . 86) und 3 Meter
Anzugstoff preiswert ab¬
zugeben. Riesel, Dotz-
heimer straße 11. 2. St .,von 3—8 Ubr nachm.

Smyrna-Teppich
fast neu. 4XX3M,  weihe
Spangenschuhe (37). g.
Knabenschube (33) verk.
Willig , Dotzb. Str . 58. 8.
Tischd, n.. seid. Damen-

Retzensch, verk. Mittel-

, . Eiserne Eartenmöbek.
>gut erhalten , weih lack.,
zu verkaufen bei Julius
Schulze in Sonnenderg,
Mühlgalie 2.

Gevolit . Kindcrstühlch,
fast neu . zu vk. Babnhof-
traße 2. 1. Etage.

1 Posten eis. Garten-
ktuhle u. Tische billig ab¬
zugeben. Georg Stahl,
Hellmundstraße 1.
^mrsssamr
für Kolonialwaren , sehr
gut erhalten , sofort zu
verkauf . Dotzheim. Bieb-
richer Landst rabe 3.

3 Erker -Rouleaus
zu verkauf . Feldstraße 22,
Sinterb . 2. St . r.

Zwickauer Konditorofen
System Röder-Darmstadt.
komplett, am Platze zu
verk. Bosseng. Wiesb «d„
Kirchgaffe  58.
2 Gasbüseleffcn m. da¬

zugehörig. Appar . zu vk.
Kahler . Blüchervlatz 3. 4

„ Äauarieuabzua . Taunusstr . 16. 3.
Ein Haferkasten.

3teil .. 1.50 m I„ 1 m hoch,
0.60 m bt „ aus verzinkt.
Eisenblech, gut erh.. bill.
Krüger . Sirschgraben 6.
Mehrer « gute Kiste« vk.
Schuck, Eltviller Str . 7.
( Händler -Berkäufe }

Mandoline . Gitarre,
Laute . Violine . Zither zu
verk. Seidel . Jabnstr . 34.
Mod. Küchenemr.. Flur-
toil . Seibel Jabnstr . 34.

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz . Eleonorenstr .5

WO. $ÜL!
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettstellen , 2 Nachtt..
1 Waschkom. mit Marm.
u. Sviegelaufsatz , 2200 M,
ferner Schlafzimmer in
Mahäg ., Birken . Kirschb..
Nuhb., Eichen, mit 2- u.
3t . Sviegelschränken sehr
billig zu verkaufen.

Möbel -Bauer
61 Wellritzstrabe 51.

Morgeik-AusgaSe. / Erft« Matt. ** Seite «.

W Fchmom lallst Brillanten
Zahngebisse, Uhren, « old. «. Silbersache« stets reell.

» « still.

Ernf . Schlafzimmer
m. 2 Betten u. Waschkom.

i... Sviegelaufs . 1700 Mk.,
. .ucheneinr. 600 u. 750,
Chaikel., Kom.. 6 Stühle,
1- u. 21ür. Kleiderschr.,
Vertiko. Tische, einzelne
Betten . 3 Eisschränke bill.
su t  verkaufen . Veikstein.
Sedanvlatz 5. Part.

Sr Kaufe stets:
Lumpen, Neutuchabfalle,

Wollgestr . , Papier , Atten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein
stampfen), Alt -Eisen , Sett -, Wein

und Bordeaurflaschen.

Gauer & Hies,
Telephon 4551. . Werderftrahe 3

Bestellungen werden prompt abgeholt.

:

AWLWWM
gebraucht , zu verk. Oskar
Brühl , Ra mbach.

Für Wäschereie...
Gut erh. Bügelmaschine

zu verk. Off . u. L. 227
an den Taabl .-Verlaa.

dorfs. Wörtdstr . 28. 3.
, Schreibmaschine,
sehr gut erbalten . Marke
.̂Jdeal " billigst abzugeb.Tbomy . Michelsberg 9 2.

. Eine Bügelmaschine
für Wäscherei zu verk.
Herrmann . Adlerstr . 71
Eine Frilchtprekse zu vk.

Kretickmar . Weoerg . 49.

-j-jotogr . Apparat
(9X12 ). prima Objektiv,
mit Zubehör bill . zu vk.
Borkstraße 4. B . B

Gute Klarinette
mit 13 Klavven . h. u. t.
Stimm ., zu verk. Müller,
Eobenstraße 7. Mtb i
^Gitarre zu verk. Stahl-beber . Elsalser Vlatz 6. 1.
Sehr gut erh. Original

Grammophon mit einer
Anzahl fast neu. Platten,
sowie eine Tulasilder-
Damenubr zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag . Tk
, „ Grammophon.
fast. neu. mit 35 Platten,
billig zu verk. Herber,
Nrkolas stra he 32. 2.

Briefmarken!
Verkaufe an Händler u.

Sammler Patrons - Ba-
variae -Marken . vollständ.
Sätze. Anfragen unter
A. 923 an den Tag bl.-B.

4 grotze DMtte»
Mit Kissen, feinst. Daun.,
elektr. Bügeleisen. Koch.,
Bräter , Teekessel, gr. n.
Reisekorb, leichte wollene
Wagendecke sehr vreisw.
zu verkaufen. Näheres

Portier Miller.
Kurhaus S chlangenbad.
~Wm  ßeWW!
i Wegen Abreise billigst
Eßzimmer u. Schlafzim.
zu verk. Anzus. Samstag
von g—12 u. 3—5 Uhr.

Durand.
Rbeinstrahe 113. 1. Et.

Ei«f. Holzbettst,
m. Strohs .. Ofen
Koffer . Arb .-Hose ..
Q». Krug . Platter Str . 65
' 3 » et 3teiL Matratzen,
1 B . neue Damenstiefel
(39) b. zu vk. Schmiech,
Eleona renstrabe 6. 1 r.

Chaiselongue. Spiegels
Badew .. Tevvich. 8wei
Bettdecken. Kinder -Bett.
komvl. billig zu verk.
Bouillon . Datzh. Str . 86.
2 schöne ante Ehoites.I'

neuer Stoff . 190 . Mark

1 guter Landauer
u. ein Fuchswallach , 1-
u. 2svänn. gefahren , z«
verkaufen bei Wilhelm
Kraft . Biebrich Wies
badener Allee 10.

MWemWii
geeignet für kleines oder
größeres Pony , reparatur¬
bedürftig, billig abzuaeben.h.Herziger, bchierstein

Biebricher Straße 23.
Ispänn . Kastonwagen

auf Fed .. leicht, u. Isv.
Pferdegeschirr bill . abzug.
Petri , Kl . Lanaaaffe 4.

Federrollchen u. Drück-
karren zu verk. Ebel,
Hellmundstraße  27.

Zwei paar n_ „ „ neue
Karrenräder mit Achse

u. neuen Reifen zu verk.
Heinr . Schumacher.

Dotzheim. Müblaakke 18.
Eleg . Kinderwagen

im Auftrag zu verkaufen
bei Pimmel . Dotzheimer
Straße 146. Htb. 4 St.
Gut erh. Kinderwagen

m. Bcrd . (weih ) zu vk.
Rudolvbi . Moritzstr . 68.

Wecker Kinderwagen,
1 Klaovwagen m. Verd.
vk. Geisel. Westendstr. 32
Fast »euer Kinderwagen
zu verkaufen . Fr . Weyl,
« -Ni-sii-nqe 14. 1 Stock.

. . inder - Lieg- und
Sitzwagen zu verk. Becht.
Loreleyring 8^ Bart I.Em eleg. bNru. Kindrr-
Klappmagen mit Verdeck
zu verkaufen . Herrmann,
Adlerstraße 71._
Sch. Spsrkklavvwagen,

w. neu. u.. Laufstuhl vk

Wir haben eine Anzahl

lutomobile
fertig am Lager stehen , die wir sehr preiswert
abgeben . Adler , Benz, Mercedes , Wanderer usw.
in verschiedenen PS. u. Karosserie -Arten vorh.
Carl Franke & Co., Frankfurt a . M.

Tel. Hansa 5394. F80 I

Kl. Gsschäftsauto mit Pritsche,
12 Zentner Traglast , für Gärtner usw.,

Ädier-Lieferungswagen mit Kasten,
4 Zylinder , fahrbereit , Gelegenheitskäufe , d.

Ing. Pfeil . Friedrichstr . 44.

Lumpen . Papier , Alteisen.
Metalle , Flaschen . Quecksilber,

Fässer aller Art
werden stets angekauft.

Ackers Ankaufsstelle
WeNritzstratze 21. Telephon 3930.

_Postscheckkonto 19659.

, Geschäftstüchtige
| Dame jucht ' F132mittleresW
I zu pachten. Kaution vdr-
handen. Off. u. C. B. 2962

I an Rudolf Mosfe, Coblenz.

Igarten zum 1. 10. oder
später zu pachten gesucht.
Off. mit Preisangabe unter
U. 220 au d. Tagbl.-Berl.

2 Lagerbalken , grobe Partie Eisenröhren.
1 Waggon Sektflaschen. Strohhülsen . Kisten,
Oelfässer, Kerichtbütten, 100 Liter Benzin.
Steinkrüge und versch. anderes zu verkaufen.

Mer , Wellritzstraße 21.
_ Telephon 3930.

|[ ilnierridjt

Reinrassiger rauhhaar.Pinscher
(Sund ), nicht über 1 I.
alt , sucht zu kaufen

Reinmann,
Schwalbacher Str . 23. L.
Kätzchen in gute Hönde
ges. E. Bierau . Druden-
trahe 4.

tzM - I lM«er
Schuhs , Wäsche, MSSel
kauft Frau Klein
Conlinftr. 3. 1. Tel. 3490.

- — ... . » krL
Bender.  Kellerstrahe 25.
Sr. flül EiArlsWik
zu verk. Amuseh. Freitag
von 3—6 ubr . Scharn-
borststrah« 44.  1 l._
1 großer WselWrlln!

zu .verkaufen.
Bölling , Göbenstrahe 3.

Größerer KssseilschrM
u verlaufen Kapellen
traße 77. Goecke._
2tür . Eisschrank zu vk.

Müüla s sje 15. Bart.
Stehpult

gut erh., z. vk. Raltkontor,
G. m. b. H., Südbahnhvs.
'Bäro -Abschlutz. Kl -ide--
schran! u. 1 Eisschra"
gtk.  Enüer Str . 58.

Schutz. Moritzstr . 7. M. 3
Gut erh. Klappwage»

zu verk. Näh Schmitt,
Albrechtstrahe 12 S . 3.

Gebrauchtes Fahrrad
bill . zu verk. Grünthaler.
Hermsunstroße 8.

Badeofen
für Gas , gut erhalt ., mit
schöner gr . Wanne , für
nur 300 Mk. u. schöne gr.
WafchbStte (Zink) für
150 Mk. weg. Umz. sofort
zu verkaufen . L. Blum.
Kittanst ., Michelsberg 15.MWl. Metzgerei-Emü
besteh, aus 3 P8.-Motor,
Kupfer u. Schalttafel,
Blitz, Wolf und Trans¬
missionen. durchrevariert.
vreisw . zu verk. Westend-
strahe 10, Werkstätte.

in schwarzem Marmor,
Verzierung in grün ge-

zert . Marmor Messing-
Haube u. echt. Bronze-
Perzier ., für jede Feue-
rungsart , vrsw . zu verk.

Sana ».
LaunboldÜtrahe St . „

uMMlKt
Schuhe, Utzrcn, Zahngediff-,
Gardine «, Bettfed., Möbel,
Teppiche, jow. alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlstrahe 11. Sä.  4878.

Höhe DäÄeWW—
(37) zu k. ges. Gärtner,
Drudenttrahe 5, H. 2 l.

^ eß-und Klerdungsstuite für
1—2iähr . Kind zu k. gef,derbst . Göbenstrahe 96 2

Alte abgespielte

Lkch Plattenbruch
kauft zu Höchttpreisen
Grammophon- u. Musikhaus
L. Spiegel & Sohn. Hosl.,
Langgasfe 1. Tel. 3425.

zu kaufen gesucht. Ang.
über Preis u. System an

Karl Gail.
Kreidelstraße 7.

Mödel aller Ärt?
Wasche u. Gardinen zu
kaufen gesucht. Postkarte
genügt . Beilstein. Sedan-
vlatz 5.  _

Armmrr-Rollstnhl
zu k. sei. Arndtstr . 1. 1.

Kleiderfchrank.
Nuhbaum , 3teilig , zu k.
gesucht. Müller . Berüam-
stratze 29, Bart , rechts.

Schreibtisch
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb . mit Preis
an Günther . Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 52.

«MW pttt&all
MM

zu laufen gesucht. Gesl.
Offerten unter Angabe der
inneren Größenverhältnisse
und Preis erbeten an 828

Dyckerhoff & Widmamk,
Aktiengesellschaft,

Ba ubüro Lchlensr Kostheim.
Eine große Markise

zu . kaufen gesucht. Räh

Für ^mm  der ßeita
(Realschule) e. Lehrer o.
alt . Schüler ges. zur Be¬
aufsichtig. der Schulauf¬
gaben u. Nachhilfe im

Deutsch., Franz , u. Rechn
Angebote mit Preis u
I . 229 an den Tagbl/
Verlag.

Ferien -UnterrWl"
Energ . i. erfahr. Lehrkr.

ardl . erfolgr. Nachh.
all . jrach.. bes. Lat .,

^tsch. Franz . Br . V '
Hon, b. Off. S . 231 T,

Unterricht.
Nachhilfe für alle Fächer
erteilt Studienreferendar.
Off, u. L. 228 Taalil .-N.
Rathematik «. Sprachen.
Best. empf.. s. erf. energ,
Leürkr. ert . w. d. F . grdl
eriolgr . Nachh. b. b. Ber.
Off, u. K. 232 Taabl .-Bl.

ßemoiseSle alSem.
bien instr ., dösire Behang,
•conv. avec Mons. franc.
Ecr . s. J. 228 Tagl.-Yerl.

(iÄßi *EchmhU

bei
velenenitraß»
^ L.- u. D

Schreiner' m. Hans,

u. D.-Fahrrad
oh. Ber . z« kaufen gesucht.

mgel, Blsmarckr . 43. N.
DoWelüi . Ehaffengeschirr
f. sch« . Zierde zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
an Sieh . Em ?er Str . 58.

Verl . schm. gold. dovsel-
gliedr . Kettenarmb .. And.
v. Berstorb.. Dienstag v.
Dramen -, Rhein -, Wilh .-,
Friedrich - u. Bahnhofstr.
Gegen gute Belohn, abz.
Das. Halblacksch. (43) b.
z« vk. Wagner , Oranien-
strahe 22. 3 links.

IBIei,Zink,
Messing , Kupfer,

Zinn kauft
*u gutem PreisBaue;&Ries
Tel.4551. Werterstr.3

Wasserleitungsrohre.

. 9 st ' « SolztreovH
l 277h  Stuten , zu kaufen
Mucht . Kraft . Biebrich.Wiesbadener Allee i n
-Bam . Lump .. ~

u.-
Blü

ien
Zo ucher. Blück- rllr ß.

VMWiV

Ein gutes Piano
oder kleiner Flüqel

zu kaufen gejucht. Offerten au Frl . ^ ktrick
straße 34, 1. St . Telephon 2993

Dienstag gegen 12 Uhr
mittags kleine Brosche
(mit Perlen besetzt) au>
dem Wege Taunusstrahe
zum Bahnhof oder im
Bahnhof verloren . Abzu¬
geben gegen sehr hohe
Bel ., da ein Andenk., im
Bür . d. Pagenstecherscheu
Klinik , Taunusstr . 63.

MOen-Mzüge
(Svez .) , sow. Sportblusen
w. in u. außer d. Hause
tadellos sitzend angefert,

Frau S . Burg,
Hellmundstrahe 31. 1 r

Wiener Schneiderin
übernimmt Arbeit , auch
Aenderungen . Druden
straße 5. H. 2 links.
Waiche zum Ausbessern

wird noch angen . .Fischer
Aaukbrunnenstr.  13 . 1,

Tüchtige Friseuse
n. noch Kunden i . Hause
Jahnstrabe 26. 1. an . pro
Frisur 2 Mk.

Sfflanikure!
M. Bommersbeim,

Dotzheimer Strasse 2,

c ]
Hlief -Pianos

hat abzugeben
Pianobaus A. Faaber

Mainz,  Kaiserstrasse 22

der Lebensmittelbranche
sucht zur Vergröberung
seines Geschäfts 1000 Mk
auf kurze Zeit zu leihen
Eefl . Offert , u. O. 228
an den Tasbl .-Berlaa.

5 Franzose« wünschen
Popot.

Off. u. W. 228 Tagbl .-V.

Hü -ZÄ»
Wegen Todesfall ist

eine gute Hühner - und
Hasenjagd in der Stähe
von Mainz (in 15 Min.
von der Bahnstation zu
erreichen)
abzutreten.

Anfragen erb. u. E . 4540
an die A«no«r.»Exped.
Mainzer Berlagsaustalt
A.»G., Mainz . F160

Guten
_ M.

von 2 jungen Herren ge¬
sucht. Offetten u. T. 228
an den Tasbl .-Nerlaa,
Gesucht für j . Schweden

in geb. deuffcher FamUie

wo er sich in der deutsch.
Sprache vervollkommn, k.
Mahlzeiten nicht gew.
Offerten unter 3 . 229 an
den Tagbl .-Verlaa ._

Landaufenthalt
Fräul . bei stt. rit.

j «m. mit guter Verpsl.
gegen mäßige Vergütung
u. Mithilfe . Offerten u.
G. 230 an d. Taabl .-Rerl.

Junge Dame
üppige Figur , z. Modell¬
stehen gesucht. Eefl . Off.

G. 229 Tagbl .-Verlag.
Welche Schneiderin

fertigt Sportanzüge an
rur 5jäbr . Jungen ? Off.
u. F . 232 Tagbl .-Verlag.

Mädchen, K Tabr.
wird in liebevolle Pflege
gegeben. Off. u. D. 227
an den Taabl .-Berlag.

25 I . alt , evg., von ruh.
Gemüt , w. es an passend.
Damenbek. fehlt , w. mit
nettem Mädch., evt. vom
Lände , w. gr. Wert aus
ein gemütl . Heim legt,
zwecks Heirat bekannt zu
w. Vermag, vorh . Nur
ernstgem. Off., event. mit
Bild . u. O. 229 an den
T agbl .-Verlag erbeten.
Sehr feine alt . Dame

wünscht behufs WiKer>
verheir . mit gleichfalls
vornehm ., gutsit. älterem
Herrn sof. in Verb, zu tr.
Off, u. T. 228 Taabl .-V.

Ernstgemeint!
Zwei Herren . 28 I ., ev.,

!uchen die Bekanntschaft
zweier Damen im Alter
von 20—25 I . zwecks
Heirat . Off. mit Biw
unter V. 228 an den
Tagbl .-Verlag.

MUSS

empfiehlt

Serin . Rump
Moritzstr . 7. Tel. 2883.

Reparaturen sofort . , 14atsas

M feiten
lenfMii
KM« ?

ist die brennendste Frage der
Gegenwart und wird in der
Broschürev. E. F. Wienpahl

eingehend behandelt.
Gegen Einsenden von4.50 M
auf Postscheckkonto Nr. 9273«
zu beziehend. M. Tönniffcn,
Versandh. Gladbecki. W. 12.
Wiederverk. erhalt. Rabatt.

Brauchen Sie
Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 und 2575
Eilboten Blitz

Corriinsrratze3.

Fahrten
v. SÄnell -Lastauto ffibtt
aus Jakob Rock. Werder-
' ' ' Tel . 4551.straße 3. .—
^Koilfrchrwerk
cinspänn ., starkes Pferd,
einige Tage in d. W. frei.
Blücherstraßc 44. Part . r.
Televbon 6262.

Unterhalten u. Jnstand-
letzen von Gärten wird
angenommen , pro Stund«
2.50 Mk. Oy . u. K. 224«n den Tasbl .-Berlag.

Engliscliep

gdeUyafeao
die beliebteste und beste Qualitätsware,

33 % Buttergehalt , das Pfund 80 8t. 23 .—
im Groß - u . Kleinverkauf.

Heinrich iCrück
Tei - Hr. 364 9.

Waschen, Ausbessern « . Spannen |
echter Spitzen »Stores u.Gardinen

unter sachkundigerLeitung
Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

Amenksmeke fussboMe
geruch - und staubttei ^ ^ ^ ^ ^ ^

liefert preiswert jedes Quantum

„Vulkan“ G. in. b. Wiesbaden
Herrngartenstraße 17. Tel. 1822.

Reklameflächen
am Kiosk ln der Turchgangshalle
mit, ^ -b <«ttha «se» zu vermieten.
Näh. Sch«ltmch«ae » Konto« rechts.
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KapiLalertragssteuer
der kleinen Rentner.

Anläßlich des Zinszahlungstermins vom 1. Juli
oerden viele kleine Rentner durch den Abzug von
10 Pros . Kapitalertragssteuer hart betroiien . Es
wird darauf hingewiesen, daß möglicherweise die
Ausfübrungsbestimmunge « rum Kavitalertrags-
steuergesetz Erleichterungen bringen werden , wieSou jetzt das Reichseinkommensteuergesetz einigeilderungen dieser Harten vorsteht. Co kann nach
§ 13 Zjffer 1* des Einkommensteuergesetzes die
Kapitalertragssteuer vom Gesamtbetrag des
steuerbaren Einkommens in Abzug gebracht
werden. Buherdem wird nach 88 58, 44 des
Einkommen-Steuergesetzes auf Antrag des Steuer-
pflichstisen bei seinem zuständigen Finanz¬
amt die im Kalenderjahr 1920 entrichtete Kavital-
ertragssteuer aus die für das Rechnungsjahr 1920 zu
entrichtende Einkommensteuer bei einem steuerbaren
Einkommen bis zu 7500 Ji  in Höbe von 75 Proz ., bis
zu 10 000 Ji  in Höhe von 50 Proz ., bis zu 12 600 Ji
in Höbe von 25 Proz . angerechnet oder gegebenen¬
falls bar erstattet . Voraussetzung dabei ist, daß der
Steuerpflichtige über 60 Jahre , alt oder erwerbs¬
unfähig oder nicht nur vorübergebend behindert ist,
seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu be¬
streiten , und wenn das Einkistreiten , und wenn das Einkommen stch hauvtsä
aus Kapitaleinkommen und Bezügen, wie Warte¬
geldern , Ruhegehältern , Witwen - und Waisen-
penstonen und anderen Bezügen oder geldwerten Vor¬
teil »» für frühere Dienstleistungen oder Berufstätig¬
keit zusammsnsetzt. Die Einkommensteuer für das
Rechnungsjahr 1S20 wird nach Ablauf des Kalender¬
jahres 1920 veranlagt . Cs empfiehlt sich daher für
Steuerpflichtige , die eine Anrechnung oder gegebenen¬
falls bare Erstattung in obengenannter Höhe der bis
zum Schluffe dieses Jahres entrichteten Kavital-
ertragsstcuer auf die für 1920 geschuldete Einkommen¬
steuer wünschen, am Ende dieses Jahres einen An¬
trag bei dem Finanzamt «inzureichen. Der notwen¬
dige Inhalt dieser Eingabe wird im Dezember d. I.
zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden. Jeden¬
falls aber sind zur Zeit Anträge auf Erlab zwecklos
und erschweren unnötigerweise den Geschäftsgang
der Behörde . , *

_Finanzamt Wiesbaden.

Pensionäre u. Witwen!
Wehrt ab die Not , die euch droht , durch sofor¬
tigen Beitritt zum Verband pens . Reich »-, Staats¬
und Ermeindebeamten , sowie Lehrer . Anmel¬
dungen an F. Halteicht , PHilippsbergstr . 17, 1,
Vors , des Ortsvereins . _

Preußische Süddeutsche
Klassen -Lotterie.

Zu der am 18. d. Ai. beginnenden Ziehung
empfiehlt noch 83«

V«' u. l/> Loose. an
Glücklich , Lotterie -Einnehmer

Btilhelmstraste 56. : : Lelefchon 6656.

lhandelsgerichtlich eingetragen ).

Versteigerung des Inventars
des Kurhauses Wilhelmsbad.

Im gefl. Aufträge der Frau D. Meyer Wwe.
versteigere ich am
Msntag , den 12.»Dienstag »den 13.,
ri. evtl . Mittwoch »den 14. Juli 1920,

jedesmal Vormittags IS Uhr beginnrnd,
wesen Aufgabe des Kurbausbetrtebes in

RiUinsbaS bei tzMil o/Din
einen grohen Teil der Einrichtung öffentlich meist¬
bietend gegen Barzablung . als:

IG komplette Schlafzimmer
mit 1 und 2 Betten , Spiegeljchränken , Waschkom.
u. Rachtschränken mit Marmor u. Spiegel;

5 komplette Wohnzimmer,
eine größere Bartie Einzel -Möbel : 1 schwarz poliert.

Piano . 2 eich. Hotelbü fett », 1 grobe Anzahl Tep¬
piche u. Borleger , Ebaiselongs , Diwans . Sofas,
Trümss , Wäscheschränke, Kleiderschränke, Schreib¬
sekretäre, Tische aller Art , Stühle , Rachtschränkch..
Kleiderständer , Kofferböcke, Handtuchhalter , Leder¬
sofa (Biedermeier ), Polstergarnituren . Kinderbett¬
stellen, einzelne Bettstellen mit Sprungsedor-
Matratzen , einen groben Posten Roßhaarmatratzen
mit Inletts , Daunenbetten , Federbetten . Stepp¬
decken, Koltern , Bettwäsche, Tischdecken, Portieren
und tlebergardinen , Waschgarnituren , Toiletten¬
eimer, Autoutenjilien , 40 m Kokosläufer , 1,20 m
breit , 1 komvl. Selterswaffer -Avparat . 2 komplette
Pferdegeschirre, Küchenherde und Oefen. verschied.
Handwagen , Schlitten , Glasverschläge und viele
hier nicht genannte Hausbaltungsgegenstände aller
Art , ferner einen «rohen Teil des

Hotel -Silbers
(Burrmann -Silber ), dar . verfchied. Tafelaufsätze.

Am 1. Berfteigerungstage kommen die Zimmer
und Einzelmöbel rum Ausgebot , währen - am 2. u.
3. Berstrigerunsstage Rohhaarmatratzen . Daunen¬
bette «, Portieren usw., sowie das Hotelfilber r»m
Ansgebot kommen. — Besichtigung am Samstag , den
18. Jnli 1112», ab »orm. 1V Uhr bis 4 Uhr nachm.

Für auswärtige Interessenten empfiehlt sich die
Benutzung folgender Züge nach Hanau -Ost:
Fulda ab 6.10 Ubr ; Aschaffenburg ab 9.10 ;
Gelnhausen ab 8.26 llbN Frjedberg ab 7.10 Uhr:
Frankfurt Hpbs. ab 8.20; Offenbach a. M. ab 8.41.
Anschluh sämtlicher Züge ab Hanau (Ost) 9.56 Ubr
nach Station Wilbelmsbad , woselbst Ankunft um
10.10 Uhr erfolgt . — Auskunft erteilt bereitwilligst

Wv Sam« MlstWhw
Wilhelm Reitz

ixator u. öffentlich äugest.besibigter Tarator _ _
5mm« «. Main , Lberbardstrake IS.

Versteigerer,.
Tel. 1244.

Wechselstube,
im Reisebüro Rettenmayer. S

Bureau de change chez Rettenmayer,
Kaiser - Friedrich - Platz 2.

*
820

zu kulanten Bedingungen.

0 /V
Xio ' % v .» «'
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= für die= §

Cinhodizeit
Einhodi-flpparale

verzinkt , mit Einsatz , Federn und
Thermometer.

Cinhadi-GIäiec
mit Deckel und Ring.

Cinmadi-Rafen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steingul-Tiiple
mit und ohne Deckel,

SleinfOpIe
0 K167

closef Siegler
Spezial -(£eschä ;t für oornehme

lOiener SKerren- u. Qamen -Schneiderei.
STCeue erstklassige Stoffeu . prima Arbeit,

ßanggasse 9.

Gummi - Schuhe
Gummi - Mantel

für Damen und Herren in großer Auswahl.
Baeumcher L Co.

Langgasse 12, Ecke Sciiiitzenhofstraße . 626

Brennholz
Buchen, Kiefern und Hartholz , auf Ofenlänge
geschnitten, liefert büligst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F6
Adam Kraus , Mainz -Kastel.

Telephon 410«.

Nun Kur . « Zeit! Nur kurze Zeitl

Fortsetzungd.Smaitle-Verhanfs
zu jedem annehmbaren Preise.

1300 Eimer , braun und grau, in allen Grössen,
weisse Toiletteneimer , Stechbecken , 700
Töpfe mit Deckeln, braun und grau, in allen Grössen,
Wasch - und Spülwannen , verzierte Ess¬
schüsseln , verzierte Kaffeekannen , Kaffee-
kersel , weiss, braun, neublau, dunkelblau,
kleine und grosse Wasser - und Milchbecher,
Seifennäpfe für Badewannen , Wasserkannen,
klein und gross , Kindertassen , Ktnderteller,
Gemüse - u» Fleisch platten , Schaum - und
Schöpflöffel , eiserne Töpfe , Nachtgeschirr-
decket , Eimerdecket.

E. Chandrosse , Rheinstrasse 32.
mmm

Größte 4u $ wahl
in fugerilosen

Moderne Kugelform in maff u . glanz.
In8-, 14-,18- u. 22 kar. Gold von Mk. 30 .— an.
lumelier Singer, t3S*S8S«.4-

i IT
Cafä Nonnenhot

Kirchgasse 15 Wiesbaden Tel , 485.
Samstag , den 10. Jdli 1920, abends 8 Ubr:

GroDep Ehren - Abend
anläßlch

zum 3000 Konzert
des Philharmonischen Orchesters

unter persönlicher Leitung des beliebten
Direktor Arno Blum.

— Mitwirkung namhafter Künstler . —
Verstärktes Orchester.

• • • • • • • • • • • n
Handkoffer,

Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  784

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

TROCADERO
im „ Simplicissimus “.

Neu - ErÖffnung Freitag , den 8 . Juli,
abends 8V, Uhr.

Marcel’s Jazz-Band-Kapeile.
Fest - Souper 25 Klk.

Hl „2BMI!“
M Häfnergasse 12.
Thermalbäder

Einzeibad 1 A '
Dutzendkarten 10 Ji

Schläferskopf
(Kaiser Wilhelm -Turm ).

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.

— Kaffee und Kuchen . —
Schreib¬

maschinen?

Pt bie iklmchM!
Einkochapparate, Einmach¬
gläser «. Krüge mit la
Friehensgummiringen, Ein-
kochtöpse in echt Messing.

Konservenbüchse« «sw.
Beste Qualität!

Billigste Preise!
Küchen-

, mövechauS,
48 Friedrichstr. 48.

Beacht. Sie m. Schaufenster.

Fahrräder
Lauf -Mäntel
Luffs diläudbe

sämtl . Zubehör-
und Ersatzteile.
Taschenlampen

Batterien
Feuerzeuge

kauft man äußerst
vorteilhaft bei

E. Lübke
Wellrltzstr . 39.

Tel. 1834.

Korbmöbel!
JA m.  an
stüble von 250 ,
K Lad. Mohren,
berg 9. Rur eig.

Monopol
Wiiheimstr .8. Tel .fi98

Ab heute Freitag:
Hans Nlierendorf |
Tosca am Ende

Idie Hauptdarsteller in
[dem 4aktig . Drama |

Das Verräter.Kreuz.
Das Geheimnis des

FabriUant .Hendf rson
Detektiv -Lustspiel in

3 Akten.
Spielzeit tägl . 3-101/,-

rWalhailaH
Heute letzter Tag:
Lotte Neumann:

Die Frau i. Doktorhut.
Reizend . Lustspiel in
4 Akten . Regie : Rud.

Biebrach.
Fern Andra,

Ernst Hofmann:
Gebannt und erlöst.

Geschichte einer ver¬
irrten Menschenseeie

r- U. T. -
. Miss Pearl White

in dem Sensations-
Abenteuer,

Detektiv -Kriminalfilm

Weiß gegen gelb.
I. Teil:

1,1

Verblüff« lde Handlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , spannend.
Abenteuer -Roman.

KINEPHON
Erstaufführung -!
Eine unbedeutende Frau
Schauspiel in 6 Akten
nach dem bekannten
Roman v. W.Heimburg
Mady Christians

und
Reinh . Schttnzel

in
Die Peruanerin.

Entzückend . Lustspiel
in 4 Akten.

Odeon
Erstaufführung!

LYA MARA
in dem großartigen

Schauspiel:

Charlotte Corday.
Glück und Ende einer

schönen Frau.
Er rechts--sie links
Eine Adele Geschichte

in 3 Kapiteln mit
Manny Zleuer.

Thalia.
Vom 8. bis 10. Juli:

Erstaufführung!
Zwischen Lachen

und Weinen.
Schauspiel in 4 Akten,

in der Hauptrolle:

SvaJßau.
las Reklamemädel
Lustspiel ln 3 Akten

mit LYA LEY.
Spielzeit v.3—101/, ühr

Hatto
Freitag, 9. Juli.

51. Vorstellung AbonnementA.
Der Häuptling.

Satir piel in 3 Akteno. P . Apel.
Schütts. Schriftsteller. G.Albert
Elise, feine Frau . Jutta Versen
Peter . . . . . Otto Wollmann
Gottlieb . . Dr. Paul Gerhards
Mathilde, l. Frau . Am. Lauvien
Eilt, beid. Tochter HelgaReuncrs
Zimten . Walter ZollinÄettler . W. Stetnbeck
Sartorius 8 . Han» Radius
SchieblerSrl.Schwarzchulte
Trost
Frl. Scezahn
Merk
Frl. Zenker
Meier
Kahn, Verleger
Dr. Wetzel. . .
Hinterstoisier.

x Alfred Hummel£  E.Meienhetmer
-j Hch. Weyrauch
« H Kreuzwieser
- Paula Erichsen
st Gustav Schwab

L. Mühldorfer
Han» Bernhöft
. M. Andrtano
Friedr. Prüter
Robert Marke

athi . . . Marie Doppelbauer
Paul . zwölfsähr. . E. Stephan
WohlgenährteHerren H. Roh¬

mann, G. Lchrmann, Ä.We»p«
Skatspieler. P . Wagner. Heinr.

Rauch, Alfr. Wutsche!
Backfische. Paula Lenk, Hanni

Hurtmann, Frieda Schön
Eine Dame . . . Ina Schwartz
Ein älterer Herr . W. Masche!
Eine elegante Dame . H. Frank
Ein Herr . . . Hans Schäfer
Ein gemütl. Herr . Karl Pracht
Seine Frau . . Emmg Dierkes
Deren Sohn . . Ludwig Dörr«
Ein Kr tiker. Wolfg. Andriano
Ein Theatermeister. Ad. Sptetz
Ans. 8 so, Ende etwa 9.M Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag, S. Juli.

' Das süße Mädel.
Operette in S Akten von Hrch.

Reinhardt.
In den Hauptrollen find de-
schäftigt: Die Damen: Anni
Hoihko, Emmy Pelerq, Christa
Winkellowsky, Gisela Wurm.
DieH« ren: Eduard Bäy. Oskar
Bugge, Carl Lhrhardt-Hardt.
Ludwig Kepper, F. W. Lieske,

H« mann Darndal.
Anfang 7, Ende ».so Uhr.

l MUW -kliWlte
Freittg,  9. Juli.

Vormittag» U vdr.
Konzert

des Städtischen Kurorchesters
in der Koohhruaaen-aaiax ».

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchestor.

Leitung : Paul Freudeaherg.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper . Das

Nachtlager In Granada" von
C. Kreutzer.

8. Donau wellen, Walaer von
Ivanovici.

4. Ständchen von F. Schubert.
5. Fantasie aus der Oper . DerTroubadour“ von G. Verdi.
6. Schützenmarsch v. Wiggert.

Abonnements-Konzarta.
Nachmittags 4.30 hi, 8 Uhu

Ausgeführt von dem verstärktResidenztheater -Orchester.
Leitung : Paul Freudenberg.
1. Marsch . Von der Pusta*von Reh.
2. Ouvertüre zur Operette

.Eine Naohr in Venedig"
.von J. Strauß.

8. Entröe (4. Abt) aus der
Operetre . Mameell Nltouche“von HervA

4. Dorfkinder, Walzer ans der
Operette .Der Zlgeuner-grimas“von Kalman.luvertüre zu „Prezlosa*
von C. M. v. Weber.

8. Siamesische Wachtparade
von Linoke.

7. Fantas e aus der Oper . Der
PoetUI»» von Lonjumeau"
von Adam.

8. Kosackenritt, Galopp von
C. Millöcker.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Ausgeführt von der Ke pelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schvrartze.
L Dis Freundscbafts - Flagge,Marsch von F. v. Blon.
8. Ouvertüre zur Oper . Zampa"von F. Herold.
3. Ein Albumblatt von Bloh.

Wagner.
4. Fantasie aus der Oper . Der

Freischütz“ von v. Weber.
6. Ouvertüre zur Operette „Die

Frau Meisterin“ von Suppä.
6. Wein, Weib und Gesang,Walzer von J. Strauß.
7. Von Gluck bis Wagner,

chronologisches Potpourrivon Schreiner.
8. Regimentekindez

von 0. Fuoik
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